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Bestelluvgeu
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämier zum

Preis von Mk . 2,LS ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expeditione

Anzeiger
Lronpriiyenstraße Nr . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen-

-Äeaus » in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 2Z Pf .

Avtlichrs AM für stamtliche Kaiser!., Kmizl . u . Wt . Behörden, lme far die Gmeinden KM «. HMMMm
' Inserate für die laufende Nnmmer werde » bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenowme « ; größere werde » vorher erbeten .

Mittwoch , den 4. April 1894.
Deutsches Reich .

Anderweitigen Meldungen gegenüber wird offiziös erwähnt ,
daß bezüglich der Reisedispositonen des Kaisers , insbesondere hin .

sichtlich der Abreise Sr . Mas . von Abbazia , Aendcrungcn bishei

nicht eingetreten sind .
t Wie die „ Post " hört geht an den Fürsten Bismarck auch ein
' Glückwunschtelegramm ab , das von 83 Mitgliedern der Reichs¬
und freikonservativen Partei unterzeichnet ist.

Nach den Meldungen , die aus allen Theilen deS Reiches
vorliegen , ist der Geburtstag des Fürsten BiSmarck diesmal überall

- mit besonders herzlicher Antheilnahme begangen worden . Auch
! der größte Theil der Presse widmet dem nationalen Festtage sym¬
pathische Betrachtungen . In einem Artikel der „ Hamb . Nachr . "

heißt eS u . A . : „Es wird nicht an Stimmen fehlen , welche die

diesmalige Steigerung der FriedrichSruher GeburtStagSfreude auf
den Besuch des Fürsten BiSmarck beim Kaiser in Berlin und

besten Erwiderung zurückführen . NnS , denen die hohe Ehre und

historische Aufgabe zugesallen ist , die Bismarck '
sche Politik nach

der Entlastung des Fürsten publicistisch zu vertreten und die wir
unS im gewissen Sinne als daS Organ deS großen Staatsmannes

betrachten dürfen , unS steht es nicht an , in der Stimmung deS

heutigen TageS ei» Urtheil über diese Austastung abzugeben ; wenn

sie aber biS zu einem gewissen Maße berechtigt sein sollte , so be¬

gnügen wir uns , die Entschuldigung der Thatsache in der mensch¬
lichen Natur zu suchen und in Auffassungen , die gut gemeint sind ,
aber nicht überall zutreffen . Ohne Zweifel ist durch bekannte

Vorgänge Manches auS der Situation beseitigt worden , waS von
vielen deutschen Patrioten schmerzlich empfunden wurde . DaS ist

Immerhin ein Gewinn ; aber politisch hat sich dadurch doch kaum
! etwas geändert und die Politik deS neuen Kurses ist dadurch nicht
bester geworden . Wohl ist der Fürst durch die kaiserlichen Gnaden¬

deweise in eine Lage gebracht worden , die er seinerseits nicht gut
„ angreifen kann , ohne sich der üblen Nachrede auszusetzen , daß mit
ilbm kein Auskommen sei. Aber diese Situation erstreckt sich doch

nur aus daS persönliche Gebiet , nicht auf daS Recht des Fürsten
zur freien Meinungsäußerung etwa über den CapriviSmuS , und
wir glauben auch nicht , daß er der Mann danach ist, sich von der

Ausübung dieses Rechtes , daS für ihn Pflicht gegen das Vater -
land ist . dadurch abhalten zu lasten , daß man ihm „ Unversöhnlich -

> keit " da vorwirft , wo er lediglich daS Jntereffe deS Landes im
- Auge hat . Auch auS den letzten Reden des alten Kanzlers klingt

M nichrS hervor , was auf den Entschluß zu einer derartigen Abdi¬
kation hinwirse . "

Unter Vorsitz Sr . Durchlaucht , deS Fürsten Otto zu Stolberg -
Wernigerode fand heute die Generalversammlung der Deutschen
Volksbaugesellschast in Berlin im Herrenhause statt . Der Rein¬
gewinn beläuft sich auf 33 262,90 Mk . , von welchem den Reserve¬
fonds 8402,46 Mk ., dem DividendenergänzungSfonds 1500 Mk .
zugewiesen , 4 Proc . Dividende an die Genosten vertheilt und
5651,59 Mk , auf neue Rechnung vorgetragen wurden . Der Re¬
servefonds erreicht damit die Höhe von 58 402,46 Mk . oder 11,3
Proc . deS Genostenschastskapitals - Die ausjcheidenden Mitglieder
deS Aufsichtsraths wurden wieder » und Professor Dr . v. Kauffmann
neu in den AufstchtSrath gewählt .

Wie die „ Post * erfährt , ging vor wenigen Tagen bei dem
Auswärtigen Amte ein Koffer mit Tagebüchern und wissenschaft¬
lichen Aufzeichnungen Emin Paschas ein . Die Tagebücher um -

' fasten die Zeit vom 15 . Okt . 1874 bis 2 . Dez . 1889 . lieber die
i Berwerthung oder Publikation deS reichen wissenschaftlichen Mate -
i rialS dürfte erst in einigen Monaten Bestimmung getroffen werden ,
i sobald das auS Sansibar kommende Testament Emins hier einge¬

troffen sein wird .
^ Fried rich § ruh , 31 . März , Unter den Geschenken , die
" Fürst Bismark erhalien , befinden sich prachtvolle Blumenarrange¬

ments , Malereien , Aquarelle , Photographien , Wusikalien , Metall - ,
- Kork- und Papierarbeiten , Stickereien , Bücher , kostbare Weine ,
d Liquenre , Schnäpse , Havannactgarren , Thee , Obst , Kuchen aller

s ^ ; ferner eine Menge kunstvoll auSgestatteter Glückwunsch - und
Huldigungsadreffen in Poesie und Prosa von Privatpersonen
und Vereinen , studentischen Verbindungen rc . Der Fackclzuz ver¬

lief glänzend . Der Fürst , am Fenster eines Erdgeschoßzimmers
stehend , hielt eine kurze Rede . Der Jubel war groß .

Posen , 31 . März . In einer in Jnowrazlaw veranstalteten
- Versammlung deS polnischen Wahlcomites legte Herr v . Koscielskt
e nochmals die Gründe für seine Niederlegung deS Mandats dar

D und erklärte , ein Mandat nicht mehr annehmen zu wolle » .
' Posen , 2 . April . Nach dem bisher bekannt gewordenen
! Ergebniste der am Sonnabend stattgeyabten Reichstagsfttchwahl

Wahlkreise Meseritz -Bomst gilt dem „ Pos . Tgbl ." zufolge die

N Wahl von v . Dziembowski (Reichspartei ) für gesichert. Bisher
wurden für denselben 500 Stimmen mehr gezählt , als sür den

Polnischen Gegencandidaten . In den acht Ortschaften , von denen
dag Wahlergebniß noch nicht bekannt ist, übcrwiegt die deutsche

Bevölkerung
Darmstadt , 31 . März . Der König von Württemberg ist

! , zum Besuch deS Großherzog - hier eingetrsffen . Nach dem Em¬

pfang am Bahnhofe suhren der König und der Großherzog , es-

wrtirt von Cavalieri «, durch die festlich geschmücktt Stadt nach dem

Ichloste . Später fand Galatasel . Abends Festvorstellung statt . Die

, Rückreise erfolgt morgen .

Die Geburtstagsfeier i« Friedrichsruh .
Friedrichsruh . 31 . März . Um 6 Uhr traf auS Ham¬

burg der erste Extrazug mit den Theilnehmern deS Fackelzuges in

Friedrichsruh ein , dem von Viertelstunde zu Viertelstunde an¬

dere folgten ; jeder war fünfzehn Wage » stark . Schon mit den
vorherigen fahrplanmäßigen Zügen auS Hamburg wie aus der

Richtung Berlin war zahlreiches Publikum eingetroffen , das den

Fürsten , als derselbe bald nach 5 Uhr eine kleine Spazierfahrt
im offenen Wagen machte , mit jubelnden Hochrufen begrüßte .

Gegen 7 Uhr hatte sich der Fackelzug . der auS etwa 5000

Personen bestand , vollständig formirt , und bald flammten die

Fackeln , deren 3000 Stück ausgegeben worden find , in schier end¬
los scheinender Reihe auf . Unter den Theilnehmern am Zage
waren viele Damm und auch Knaben , die mit freudigem Stolz
es an dem Ausdruck patriotischer Begeisterung den Alten gleich-

zuthun strebten , eine köstliche und erhebende Erinnerung für ihr
ganzes zukünftiges Leben an diesem denkwürdigen Abend mit sich
nehmend .

In dem Schloßpark waren außer dem arrangirten Komitee
nur etwa 3000 Personen , vorzugsweise Dame » , eingelassen worden ,
die sich gegenüber der Vorderseite deS Schlosses anfstellten . AuS
dem Fenster des den Sekretäre » deS Fürsten als Bureau dienenden

Zimmers waren die Fensterflügel auSgehoben worden , um dem

Fürsten ungehinderten Ausblick auf den vorbeidefilirmden Zug zu
ermöglichen , denn eS war im Familienrathe und auf dm Wunsch
des Professors Schweninger bestimmt worden , dem Fürsten diesen

nach reiflicher Ueberlegung ausgesuchte » Standort zu empfehlen ,
damit er in Anbetracht seine» hohen Alters und der Schonung ,
die ihm alS Reconvalescent wohl zu gönnen war , nicht nöthig
hätte , sich noch am Abend vors Schloß hinaus zu begeben und

sich dem immer noch recht heftigen Südostwind auSzusetzm . Der

Fürst hatte auch selbst am Morgen « och geäußert , daß er ein

solches Arrangement , das von seinen Gewohnheiten früherer Jahre
abwich , diesmal bevorzuge , aber im letzten Augenblick stieß der

Fürst alle fürsorgliche Berechnung seiner Umgebung um , indem er
erklärte , den Vorbeimarsch des ZugeS draußen vor dem Herren¬
hause im Parke ansehen zu wollen .

Um 72/i Uhr erschien er , angethan mit der General -JnterisiS -

Uniform , daS Haupt mit blinkendem Stahlhelm bedeckt , begleitet
von seiner Gemahlin und der übrigen Familie und stellte sich , die

herbeigebrachte Sitzgelegenheit verschmähend , io kerzengrader mili¬

tärischer Haltung , die daS Alter bis heute noch um keine Spur

zu beugen im Stande war , vor eben jenem Fenster auf , das ihm
als Ausblick auf das vorbereitete Schauspiel ursprünglich zugedacht
worden war . AuS dem Kreise der Vorstandsmitglieder deS Reichs -

tagSwahlvereinS trat Herr Karl Woermann hervor und begrüßte
den Fürsten mit einer längeren Ansprache .

Nachdem die Hochrufe verklungen waren , erwiderte der Fürst :

„Meine Herren ! Ich fühle mich hochgeehrt durch die Begrüßung ,
die Sie mir heute , wie in früheren Jahre » , von Hamburg auS

darbringcn ; aber nicht nur geehrt fühle ich mich , sondern ebenso

herzlich freue ich mich über diese nicht bloS nationale , sondern auch

nachbarliche Begrüßung . Ich Hobe den Eindruck , daß , seit ich

nicht wehr im Amte bin , das Wohlwollen , dessen Kundgebung

mich heute so sehr erfreut , eher im Wachsen , als im Abnehmen
begriffen ist. ES macht mir natürlich die herzlichste Freude und

wirkt erhebend auf mich, wenn ich mir sage, daß die amtliche

Stellung in Bezug auf das Wohlwollen , welches für mich gehegt
wird , ganz ohne Einfluß blieb , sondern daß eS eine rein persön¬

liche Kundgebung der landSmannschastliche » Liebe ist , die ich durch

Vermittelung Ihrer Organe entgegennehme .

„ ES ist in unserer politischen Welt nicht oft vorgekommen ,

daß man von einem Minister , der vier Jahre von der amtlichen

Bildfläche verschwunden war und der nur noch Privatmann ist,

überhaupt noch den Geburtstag gewußt hat , noch viel weniger ,

daß man ihm Kundgebungen deS Wohlwollens darbringt . Daß

mir diese Auszeichnung im Leben widerfährt , ist zum Theil eine

Folge der historischen Entwickelungen , bei denen ich mitgewirkt

habe , nicht sie zu schaffen, sondern zu leite ». Die Maste zur

deutschen Einigkeit war flüssig und gußbereit . Ich habe gethan ,
was ich konnte ohne Menschenfurcht und ohne Selbstsucht , daß

der Guß rasch, sicher und glücklich vollzogen wurde . Die Er¬

innerung hieran allein reicht jedoch nicht hin , um mir daS Wohl¬
wollen meiner Landsleute so zu sichern , daß ich Sie hier an

meinem Geburtstage begrüßen kann . ES gehört dazu noch ein

Element , das besonder - bei uns Deutschen speziell ausgeprägt ist,
e§ ist daS Gefühl der Gegenseitigkeit . Ein altes Wort schon sagt ,
es gäbe keine lange Liebe ohne Gegenseitigkeit , und wenn ich nicht
meinerseits beseelt , getragen « ad geführt worden wäre durch die
Liebe zum Vaterland und zu meinen Landsleuten , so glaube ich
nicht, daß mir die Genugthuung widerfahren würde , so viele
Gegenliebe zu finde » , welche meine amtliche Thätlgkeit überdauert .
Ich erwidere diese Liebe als Nachbar und Ehrenbürger von
Hamburg . Ich habe im vorigen Jahre die Cholerazeit mit Ihnen
empfunden und auch daS frühere Leid vor mehr als fünfzig
Jahren , sowie die Leiden aller Deutschen als eigenes stets
empfunden . Meine Mitbürger haben erkannt , ich lebe und
empfinde mit ihnen . ES gereicht mir zur besonderen Freude ,
daß man in Hamburg meiner in dieser Weise gedacht hat .

„Lasten Sie mich schließen mit dem herzlichen Wunsche für
daS Floriren und Gedeihen unserer größten deutschen Handelsstadt ,
welche mit den Jntereffen der ganzen deutschen Ration auf daS
Innigste verknüpft ist . Blüht diese, so blüht ganz Deutschland ,
geht sie unter , so geht ganz Deutschland unter . Ich bitte daher
mit mir einzustimmen in den Ruf : Hamburg lebe hoch, hoch, hoch !"

So laut und kräftig auch der Fürst gesprochen hatte , sind
seine Worte vielen der Umstehenden dock wohl zum großen Theil
nicht zu Gehör gedrungen , denn leider hatten die Arrangeure der
Feier eS versäumt , mit den noch draußen vor dem Parkthore

20. Jahrgang.
!harrenden und aus dem Wege nach dem Bahnhof und um de»

Park herum aufmarschirten Zugtheilnehmern die nöthige Fühlung
zu behalten , und störend schmetterten ohne Rücksicht auf die vor
dem Schloß sich abwickelnden Vorgänge die zahlreichen Musikkapellen
ihre Weisen in die Nacht hinaus .

Als der Fürst ausgeredet , ließ man den Fackelzug in daS

Parkthor einmarschieren und in möglichst beschleunigtem Tempo
an dem , bald mit der Rech en und , wen « diese ermüdet war mit
der linken Hand die ihm zugewirrkten und engegengerufene » Grüße
militärisch erwidernden Fürsten vorbridefiliren . Aber trotz aller

Bemühungen der dem Fürsten zunächst stehenden Personen war
es nicht immer möglich, ein ununterbrochenes schlankes Durch -

marschiren des ZugeS zu erreichen , denn fast jede Dame hatte dem

Fürsten ein Sträußlein zu überreichen , und in der Begeisterung
und der Freude über den Anblick deS in rüstiger Kraft und

freundlich blickenden AugeS dastehenden Schöpfer deS deutschen
Reiches griff so Manche und Mancher nach der Hand deS Fürsten ,
um einen Kuß darauf zu drücken , und als der letzte Fackelträger
im Dunkel verschwand , waren dreiviertel Stunden verflossen , die
der Fürst stehend in der kühlen Abendluft verbracht hatte , wobei
es den sorgenden Bemühungen seiner Söhne und seines Leibarztes
kaum gelang , den alten Recken zur llmhängung seines Mantels

z« veranlassen . Als der Fürst sich zur Rückkehr inS Schloß
wandte , durchbrausten noch einmal verstärkte und nimmer enden
wollende Hochrufe die Luft und dicht umdrängte ihn die huldi¬
gende Schaar von Damen und Herren , so daß es ihm nur Schritt
sür Schritt möglich war , sich mit Hilfe seiner Umgebung einen

Weg inS HauS zu bahuen .
Später trat der Fürst auf die Hochrufe eines im Park auS-

harrenden kleineren KreiseS auf de» den Speisesaal umziehenden
Altan des Schlosses hinaus und sagte den Versammelten nochmals
freundliche Worte deS DankeS , äußerte seine Anerkennung über

den schönen Verlauf deS Abends und schloß mit der Bitte , daß
man ihn jetzt entschuldigen möge, sein Arzt dränge ihn , daS Nacht¬
lager auszusuchen . Und während sich der Fürst dann in seine

Gemächer znrückzog , eilte die Menge der Frsttheilnehmer auf dm

kleinen Bahnhof , tu dem Bestreben , möglichst bald heim befördert

zu werden .
Um 20 Minute » vor neun wurde der erste Extrazng nach

Hamburg abgrlaffen , dem um 9 Uhr 6 Minuten der nächste Plan¬
mäßige Zug folgte . Trotz deS RtesenandrangeS ging die Rück¬

beförderung von der kleinen , aber solcher AuSnahmesälle nicht mehr

ungewohnten Station im Sachsenwalde in verhältuißmäßig schneller
Zeit ohne Störung von Statten ._ _

A U A l « U K.
Wien , 1 . April . Eine Verordnung des Gesammtministrriums

bestimmt , daß russische Provenienzen bei der Einfuhr nach

Oesterreich -Ungarn vom 2 . April ab als meistbegünstigt zu behandeln

sind . Der Handelsminister hat gleichzeitig die Handelskammern

verständigt , daß österreichisch-ungarische Provenienzen in Rußland

ebenfalls als meistbegünstigt behandelt werden und daher auf den

österreichisch-ungarischen Export die russische» Konventionalzölle
aus de» Handelsverträgen Rußlands mit Deutschland und Frank¬

reich Anwendung finden .
Abbazia , 21 . März . Kaiser Wilhelm und die Kaiserin

Auguste Victoria kehrten gestern Abend 7 Uhr von dem Ansflug

auf der Dacht „ Christabel " zurück. Vor dem Orte Zengg begab

sich die Kaiserin mit einer Hofdame auS Land und vertheilte

Geschenke an Arme . — Der Statthalter Ritter von Rivaldint

macht den Dank des Kaisers Franz Josef für den ihm in Abbazia

bereiteten herzlichen und patriotischen Empfang bekannt .

Abbazia , 2 . April . Der Kaiser und die Kaiserin ver¬

brachten mit den kaiserlichen Prinzen und dem Gefolge den

gestrigen Nachmittag ans der stillliegenden Yacht „Christabel " und

nahmen dort den Thee ein. Die See , welche durch viele Ruder -

und Segelboote belebt war , bot bei dem herrliche « Wetter ein

entzückendes Bild .
Abbazia , 2 . April . Der Kaiser und die Kaiserin unter¬

nahmen heute Vormittag eine Promenade am Strande und wohn¬

ten sodann einem mehrstündigem Segelmanöver S . M . Schulschiff

„Moltke " bei.
Rom . 1 . April . Im Hause BoccelliS fand gestern Abend

ein Bankett statt , woran die Notabilitäten des Kongresses theil -

nahmen . Der französische Gelehrte Bouchard benutzte die Gelegen¬

heit , zu betonen , daß , wo die Wissenschaft spreche, jedes andere

Gefühl schweigen muffe . Darauf erfaßte Bouchard die Hand deS

Tübinger Professors Liebermeister und schüttelte dieselbe herzlich

unter dem lebhaften Beifalle der Festgenoflen .
Rom , 2 . April . Gestern fuhren 3000 Theilnehmer deS

Aerzteeongresses nach Tiooli . AbeudS fand ein Banket statt , woran

alle Minister , sowie Crispi theilnahmen , und CriSpi einen mit

Beifall aufgenommenen Trinkspruch auSbrachte auf die Zusammen¬

gehörigkeit und Gleichheit zur Herbeiführung des Fliedens , der

allen Ländern Europas zum Segen gereiche» werde . BacceM

brachte einen Trinkspruch auS auf die italienische königliche Familie .

Sodann sprachen mehrere Theilnehmer . Zum Schluß wurde CrrSpi

eine Kundgebung dargebracht .
Paris , 2 . April . Nach Meldungen auS BnenoS Aires

steht die Provinz Desterro der provisorischen Regierung noch immer

feindlich gegenüber . Die Schiffe „ Republica " und „Aqnidaban "

wurden beschädigt .
Paris , 2 , April . Hier vorliegende Nachrichten auS Lima

bestätigen die Londoner Meldung über das Ableben deS Prä -

sidenten Bermudez . Man befürchtet in Lima eine revolutionäre

Bewegung .



London , 31 . März . DK „TimeS" meldet aus Montevi¬
deo , daß der Präsident Peixoto gegen Santa Catharina marschirt.
Die Insurgenten werden in den ersten Tagen Rio Grande an¬
greifen, welches fast ohne Verteidigung ist, da die Schiffe Peixo -
tos vor Rio de Janeiro ankern.

London , 1. April . Wie dem „ Reuterschen Büreau " aus
Lima gemeldet wird , verlautet daselbst gerüchtweise , Präsident
Bermudez sei gestern Vormittag gestorben. ES sei unmöglich , die
Wahrheit festzustellen , da die Behörden jede Auskunft verweigerten.
Der Kandidat der Bürgerpartei Valcarel sei an Bord des eng¬
lischen Kriegsschiffes „Garnet « geflohen . Aus Furcht vor Unruhen
sei der geschäftliche Verkehr unterbrochen. .

Bukarest , 1 . April . Die Parlamentssession ist neuerdings
bis zum 8. April verlängert worden.

Madrid , 1. April . Der Handelsvertrag mit Belgien ist
unterzeichnet worden.

New Aork , 31 . März . In Creeks im Dalonege birge
wurde» drei Familien durch Schneelawinrn verschüttet; über zwan¬
zig Personen sind todt .

Rio de Janeiro , 1 . April . Die fremden diplomatischen
Vertreter sind bemüht , de» brasilianisch-portugiesischen Streitfall
beizulegen . — Die RegierüngStruppen find in Curytiba eingetroffen,
sie fanden den Platz von den Insurgenten geräumt .

Marine .
8 Wilhelmshaven, 3. April. Mit Urlaub find hier eingetroffen : LtS . ,S . v. Holbach, Engel, LteverS, Engelhardt, U.-Lt. z. S . Haber, LanS sOtto),Mar.-U.-Zahlm. Jaefchke- — Masch .-U.-Jng. MatthteS hat einen MSgigenUrlaub augetreten . — Mar.-StabSarzt Dr. Grotrian Ist von Berlin zurück-

gelehrt und hat dm oberärztlichm Dienst bet der II . Torp .-Abt . und der
Provtant -PrüfuugS-Kommtssiou wieder übernommen. — Mar.-Pfarrer Schorn
hat dm ihm bewilligten 4Stäg. Urlaub nach Bcerberg i. Schl, angetretev . —
Durch Verfügung des GeueMstabsarzteS der Armee ist der U.-»rzt Richter
vom J »f .-Regt , Nr. 22 und der U .-Arzt Dr. Koch vom Brandend. Jäger-
bataillou Nr. 3 zur Marine versetzt. — U -Arzt. Kamroth ist vom 1. April
ab mit Wahrnehmung einer vakanten « ff .-Arzt-Stelle beauftragt. — Nus An¬
ordnung des komwanb. Admirals ist die Besatzung für S . M. S . „Heimdall"von der Nordfeestatiou M gestelleu. — Durch t 'kgr. Bersg . d. O -K. ist be¬
stimmt, daß der Kapt.-Lt . Enge ! bis nach Beendigung der Schießübungen derIV. Art .-Abt . bet genanntem Marinethrtl verbleiben und der U.-Lt- z. S .
Grupe behnsS Antritts deS Kommandos an Bord S . M . Av . „Wacht " vonS . M. S . „MarS" (ZugsührerknrsuS ) zurückgezogm wird .

— Kiel 31 . März . Der Aviso „ Gretf - hat auf der kais .
Werft einen neuen grauen Anstrich erhalten und hat heute Mittag
auf den Strom verholt . — Das Panzerschiff „ Sachsen" ist gestern
Abend nach seiner Rückkehr von See in die Kaiserliche Werft ge¬
gangen und hat heute nach Nebernahme von Kohlen wieder auf
den Strom verholt . Die übrigen Schiffe deS Manövergeschwaders
sind heute auf der Rhede geblieben . — S . Excel! , der komman -
dirende Admiral , Admiral Frhr . v. d. Goltz, inspizirte heute Nach¬
mittag sämmtliche 8 Kompagnien der 1 . Werftdiv.

— Kiel , 2. April . Se . Excellenz Admiral Frhr . v . d . Gvltz
wohnte gestern Morgen dem Gottesdienst in der Marine -Garnison¬
kirche bei und war später beim Prinzen Heinrich zum Frühstück
geladen. Nachmittags machte der Admiral einigen Schiffen einen
Besuch . Heute Morgen begann die Jnspizirung der Schiffe.

— Mel , 2 . April . Se . Excellenz der kommandirende Ad¬
miral , Admiral Frhr . v . d. Goltz, begab sich heute Vormittag
um 9 Uhr zur Jnspizirung an Bord des Kadettenschulschiffs
„ Stein « . Das Wachtschiff , Transportschiff „Pelikan", feuerte den

üblichen Salut .
— Berlin , 31 . März . Das Kanonenboot „ Iltis "

, Komdt.
Korv.-Kapt . Graf v . Baudissin , ist am 28 . März , und das Kanbt .
„Wolf" , Komdt. Korv .-Kapt . Kretschmarin find am 30 . März in
Shanghai angrkoMmeu . „IM " will am 7 . April von da nach
Hongkong kn See gehen .

Lokale ».
8 Wilhelmshaven , 3. April . Heute Morgen ! 0 Uhr fand

im neuen Hafen die Seeklarbesichtigung S . M . Panzerkanonenboot
„ Brummer " durch den Herrn Stationschef Vize-Admiral Balois statt.

8 Wilhelmshaven , 3 . April . S . M . S . „ Prinzeß Wilhelm"
ist gestern Abend 9 Uhr von der Fahrt in See zurückgekehrt und
auf Rhede zu Anker gegangen. Heute fand die Besichtigung der
Heizerschüler durch den Inspekteur der II . Mar .-Jnsp ., Kontre-
Admiral Oldekop , statt und wird das Schiff nach Beendigung der
Jnspizirung in den neuen Hafen einlaufen.

8 Wilhelmshaven , 3 . April . Der Wirkt. Admiralitätsrath
Rottok ist zu dienstlichen Zwecken ans der Kaiserl. Werft hier ein¬
getroffen.

8 Wilhelmshaven , 3 . April . Zur Abhaltung der Frühjahrs¬
musterung sind hier anwesend : Oberst z. D . Gebhard , Bez.-Kom-
mandeur , Stabsarzt Dr . Benzler , Prem .-Lieut . Freih . v . Dörnberg .

8 Wilhelmshaven , 3. April . An Bord S . M . S . „ Hyäne "
in Kamerun ist der leitende Maschinist, Obermaschinist Pintier
gestorben .

Wilhelmshaven, 3 . April . Steuermanns-Maat d . Res. Eilers
ist nach Beendigung der Uebung zum Steuermann der Reserve
befördert.

8 Wilhelmshaven , 3 . April . Mit dem 1 . April sind 20
Schiffsjungen , Matrosen von der '

. zur I . Matr .-Div . versetzt .
8 Wilhelmshaven , 3. April . Der Ablösungstransportdampfer

„ München" traf gestern Nachmittag 2 Uhr 10 Min . hier ein und
ging auf Rhede zu Anker. Heute Morgen beabsichtigte der Dampfer
in den neuen Hafen verholte und begann mit Uebernahme der
Ladung . Der Dampfer hat die imposante Länge von 118 ni .
Die Einschiffung der Besatzung erfolgt am 5 . d . Mts . , 8 Uhr
Morgens .

r Wilhelmshaven , 3. April . S . M . Trpdbt . „ v 6" ging
zu einer Probefahrt gestern Morgen 9 Uhr in See und kehrte
um ISS/, Uhr zurück .

Wilhelmshaven, 3 . April . Da die Beunruhigung der Inter¬
essenten der höheren Mädchenschule hinsichtlich der Schulräume
in den letzten Tagen neue Nahrung erhielt, so ist nunmehr eine
Maßregel getroffen worden, die geeignet ist, allen weiteren Be¬
fürchtungen die Spitze abzubrechen . Die Schule wird nämlich für
das Sommerhalbjahr in die Hellen und luftigen, allen Anforderungen
für die Gesundheit entsprechenden Räume der Gewerbeschule (an
der Ecke der Kaiser- und Wallstraße) verlegt werden, die der Vor¬
stand des Gewerbevereins mit dankenswerther Bereitwilligkeit zu
diesem Zwecke zur Verfügung gestellt hat . Es ist damit eine um
so glücklichere Lösung der brennenden Frage gefunden worden , da
der Unterricht in der Gewerbeschule, der bekanntlich am Abend er-
theilt wird , gegen Ende dieses Monats schließt , von da ob also
das ganze Haus der höheren Mädchenschule allein überlassen ist.
In den neuen Räumen wird , wie die im Jnseratentheil stehende
Anzeige besagt, der Unterricht Donnerstag , den 5. April , beginnen.
Möge sich die schwergeprüfteSchule nunmehr in ungestörter Arbeit
ihrer Aufgabe widmen können !

Wilhelmshaven , 3 . April . Heute Nachmittag wurde das
neue Schulgebäude an der BiSmarckstraße seiner Bestimmung über¬
gebe». Aus diesem Anlaß hatten sich gegen 3 Uhr Nachmittags
vor dem Schulgebäude die diesem zugewiesenrn Schüler und
Schülerinnen in Begleitung der Lehrer und Lehrerinnen ausgestellt.
Außerdem hatten sich der Schulvorstand mit dem provisorischen
Lolalschulinspektor Herrn Bürgermeister Oetlen an der Spitze,
Magistrat und Bürgervorsteherkollegium und der Kirchenvorstand

Ungesunden . Auf Einladung waren ferner erschienen Herr Re-
gierungS- und Schulrath Pfähler auS Aurich als Vertreter des
Herrn Regierungspräsidenten , Herr Landrath Alfen ans Wittmund ,
dann Sr . Exc . der Chef der Marinestation der Nordsee, Vize¬
admiral ValoiS nebst Adjutanten , der Inspekteur der II . Marine -
Inspektion , Kontreadmiral Oldekop , sowie die Vertreter der Marine -
und Civilbehörden der evangelischen und katholischen Geistlichkeit .
Endlich War zu der Feier der eigentliche Vater der Schule , der,
dem sie ihre Entstehung verdankt, Herr KrriSschulinspektorGehrig
vom Rhein herbeigeeilt. Etwa ? nach 3 Uhr übergab der Erbauer
der Schule» Herr Ingenieur WIttber , die Schlüssel an den Herrn
Regierungsvertreter , RegierungS- und Schulrath Pfähler , welcher
dieser seinerseits dem Lokalschuliaspektor , Herrn Bürgermeister
Oetken reichte . Nachdem Letzterer die Thür geöffnet , schritten die
Versammelten iw Zuge durch daS HauS über den Platz nach der
festlich geschmückten Turnhalle . Den Schluß deS Zuges bildeten
die Schulkinder, die singend mit voraufgetragener Fahne in die
sinn' dekoririe Halle einzogen . Die kahlen Wände bedeckten
Fähnchen in preußischen und deutschen Farben ; über dem Katheder
hatten die Büsten der 3 Kaiser, auf der entgegengesetzten Wand
diejenige des Turnvaters Jahn Platz gefunden. Die Feier
selbst wurde eröffnet mit dew gemeinschaftlichen Gesänge „ Bis
hierher hat mich Gott gebracht " . Dann folgte — von den
Kindern unter Leitung deS Herrn Lehrers HeerS vorgetragen —
der 23. Psalm „Der Herr ist mein Hirte ". Dann ergriff der
Vertreter der kgl . Regierung , Herr Reg .- und Schulrath Pfähler
das Wort und drückte zunächst im Aufträge des Herrn Reg.-
Präsidenten dessen Bedauern darüber auS, daß eS ihm unmöglich
gewesen , persönlich zu erscheinen . Dann sprach der Redner
im Aufträge der Regierung die herzlichsten Glückwünsche auS zum
heutigen Tage . Die Regierung , so führte er weiter auS , bringe
der Schule das lebhafteste Interesse entgegen und gleichzeitig auch
der Entwickelung und dem Aufblühen deS Schulwesens von Wil¬
helmshaven. Er danke dem Schulvorstand für die Fürsorge und
OpferwiÜigkeit, welche derselbe alle Zeit gezeigt habe. Er
hoffe , daß dieser Festtag nicht der letzte seiner Art sein werde.
Der heutige Tag sek ein echter Schulsesttag und daS erste Gefühl ,
daS man an einem solchen empfinde , sei Freude über das Erreichte.
Aber auch ernste Gedanken drängen sich auf . WaS wird die Zu¬
kunft bringen , wie wird dirS in dem Hause ergehen ? So und
ähnlich müsse man sich fragen. Wir dürfen aber den Muth nicht
sinken lasten, sondern unsere Augen aufrichten zu den Bergen ,
von denen die Hilfe kommt . Wir wollen wünschen , daß die Zu¬
kunft daS, was wir hoffen , bringen möge und daß der Herr auch
ferner mit seinem Segen über der Schule walten möge . Er wird
nicht ansbleiben , wenn die Schüler den alten Wahlspruch beher¬
zigen „ Bete und arbeite !" Er sollte in keiner Schule , in keinem
Hause fehlen . Möge er Lehrern und Schülern als Richtschnur
dienen in diesen ernsten Zeiten , wo dunkle Mächte bemüht sind .
Thron und Altar zu untergraben . Da sei eS nöthig , ein wach¬
sames Auge auf die Heranwachsende Jugend zu haben. Möge der
Segen deS Herrn stets über dieser Anstalt bleibe » ! Möge sie
noch lange in Segen wirken ! Mögen ihr unzählige Generationen
ihre Ausbildung verdanken. Mögen in ihr wahre Frömmigkeit
und echter Patriotismus herrschen . Mögen die Menschen , die
hier ausgebildet werden, treu zu ihrem Gott , treu und fest in
Liebe zu Kaiser und Reich stehen ! Mögen hier Menschen aus -
gebildet werden, welche nützliche Mitglieder der menschlichen Ge¬
sellschaft werden. Möge die Schule wirken auf lange Jahre hin¬
aus zur Ehre Gottes , zum Segen des Vaterlandes und zur Freude
und zum Besten der Gemeinde ! Das walte Gott ! Nach
einem nochmaligen Chorgesang der Schüler nahm der Herr
Bürgermeister Oetken daS Wort und dankte zunächst den Anwe¬
sende», in erster Linie S . Exc. dem Herrn Stationschrf ,
Vizeadmiral ValoiS, sowie den Vertretern der übrigen Behörden
für ihr zahlreiches Erscheinen , durch welches sie ein so lebhaftes
Interesse an der Schule bekundet hätten . Dann sprach er auch
im Namen des Schulvorstandes seinen Dank aus für die Glück¬
wünsche , welche der Vertreter der Regierung hier ausgesprochen.
Durch das hier errichtete Schulgebäude sei endlich dem lange
fühlbar gewesenen Mangel an Räumlichkeiten sbgeholftx , auch sei
nun ein lang gehegter Plan in Erfüllung gegangen, die Stadt
in 3 Schulbezirke einzutheilen, deren Grenzen von selbst durch
die Gökerstraße und den Hafenkanal gegeben , seien 12 geräumige
Zimmer zum Unterricht für etwa 460 Schüler bestimmt , stände
hier zur Verfügung . Wer die alten unzulänglichen Räume ge¬
sehen , könne Lehrern und Schülern zum Einzug in das neue
HauS nur Glück wünschen . Die Räume entsprechen allen An¬
forderungen der Neuzeit. Mit der sehr geräumigen Turnhalle sei
eine Einrichtung zur Verabreichung von warmen Bädern an die
Schulkinder getroffen. Ein besonderer Vorzug sei der große trockene
Spielplatz . Zum Schluß sprachRednerseinen wärmstenDauk allen Den¬
jenigen aus , welche an dem Zustandekommen des Baues mitgearbeitei
und mitgewirkt haben. Möge die Schule gereichen den Erbauern
zur Ehre , der Stadt und der Schulgemeinde zum Heil und Segen !
DaS walte Gott ! Der Chorgesang „Herr , Deine Güte reicht so
weit" reihte sich an die Rede. Zum Schluß flehte Herr Pastor
JahnS in einem längeren Gebet den Segen des Himmels auf das
neue Gebäude herab. Mit dem Vaterunser schloß das Gebet , mit
dem Choral „Lobe den Herren " die ganze , herrlich verlaufene
Feier. Von den Festtheilnehmern wurde nun das G -dsude nebst
seinen einzelnen, Hellen , lustigen, trockenen Schulzimmern in Augen¬
schein genommen. Von allen Seiten wurden dem Vorsitzenden
des Schulvorstandes , Herrn Bürgermeister Oetken und dem Schöpfer
des Werkes, Herrn Kreisschulinspektor Gehrig , Dank und An¬
erkennung zu Theil . DaS Gebäude ist ein Muster eines modernen
Schulgebäudes und entspricht allen Anforderungen aufs Beste .
DaS IMassige Haus ist nach dem Gehrig '

schen Plan von Herrn
Ingenieur Wittber erbaut und kostet nebst Platz rund etwa
90000 Mk. Der Bau begann am 1 . Mai 1893 . Nach Schluß
der Besichtigung begab sich die Mehrheit der Festtheilnehmer —
etwa 60 Herren — nach dem Parkrestaurant , woselbst Herr
Stöltje rin schmackhaftes Festmahl bereitet hatte . Nach dem ersten
Gang erhob sich Herr Bürgermeister Oetken und erinnerte daran ,
daß wir heute ein Frkedenswerk vollbracht haben. Sein Toast
klang aus tu einem Hoch auf den Förderer des Friedens , S . Moj .
Kaiser Wilhelm H . Nachdem man stehend die Nationalhymne
gesungen , nahm Herr RegierungS- und Sckmlrarh Pjähler das
Wort und dankte dem Schulvorstand für die freundliche Einladung ,
der er sehr gern Folge geleistet habe . Mit einem Hach auf den
Schulvorstand , der sich viel Mühe um das Zustandekommen der
Schule gegeben , schloß die Rede . Herr Landrath Asien toastete
in sehr beherzigenSwerthen Worten auf die Einigkeit innerhalb
des Schulvorstandes und innerhalb der städtischen Kollegien.
Ohne Einigkeit sei ein gedeihliches Zusammenwirken unmöglich
Auch gab Redner seiner Freude über das rasche Aufblühen unserer
Stadt beredten Ausdruck. Kaum sei die Schule in der Wallstraße
unter Dach gewesen , da habe man sich schon zum Bau eines
schönen, stattlichen Rathhauses gerüstet, ihm sei bald die Gewerbe¬
schule, ein in jeder Beziehung den modernen Anforderungen , ent¬
sprechendes Krankenhaus und nun dies Gebäude gefolgt, während
der Bäu einer Töchterschule unmittelbar bevorstehe . Redner bat
die Versammlung die Gläser zu leeren auf das Wachsen , Blühen
und Gedeihen der aufstrebenden Stadt Wilhelmshaven , sowie au -

Einwohnerschaft. Herr
warmen Interesses , daS
für die Volksschulen zu
dankte dafür in einem
die Herren RegierungS-

daS Wohl ihrer allezeit opferbereiten
Kreisschulinspektor Gehrig gedachte deS
die kgl . Regierung zü Aurich jederzeit
Wilhelmshaven an den Tag gelegt und
Hoch auf die Vertreter der Regierung ,
und Schulrath Pfähler , sowie auf Herrn Landrath Alfen. Herr
Pastor JahnS feierte die Lehrer , die dazu berufen seien , den
rechten Geist in die Form zu gießen . Herr Lehrer Radtke I ließ
einen Toast in einem Hoch auf die Schulvorstände , Herrn Bürger¬

meister Oetken und Pastor JahnS auStönen. Herr Zahlmeister
Scherler hob die Verdienste deS Hrn . Kr . -Sch .-Jnsp . Gehrig hervor
u . endlich gedachte Herr Marine -Oberpsarrer Gödel in bekannter
launiger Art der Lehrerinnen . Nach Aufhebung der Tafel blieb
die Mehrzahl der Theilnehmer Nöch gemüthlich bei einem kühlen
Trünke vereinigt.

Wilhelmshaven , 3 . April . Morgen Mittag 44/, Uhr
ludet eine Bürgervorsteher -Sitzung statt , in welcher « . a . der
Etat berathen werden soll .

Wilhelmshaven , 3 . April. Mit der neuen Woche scheint
auch etwas mehr Leben in unseren Musentempel einziehen zu
wollen. Zum ersten Mal sahen wir gestern Abend wieder ein so
reichlich besetztes HauS, wie wir eS beim Scherbarthsichen Ensemble
onst stets gewöhnt sind . Zur Aufführung gelangte Sudermann S
Hcimath"

, über welche bereits vor einigen Monaten ausführlich
an dieser Stelle berichtet wurde . ES erübrigt heute nur noch
hinzuzufügcn, daß Direktion wie Darsteller sich mit der gestrigen
Vorstellung wieder selbst übertroffen haben. Eine solche abge¬
rundete Darstellung eines keineswegs leichte Anforderungen stellen¬
den Schauspiels ist der beste Beweis für die Tüchtigkeit deS
Ensembles. Im Mittelpunkt der Vorgänge aus der Bühne stand
Frau Direktor Scherbarth , deren „Mazda " unS noch reifer , abge¬
klärter , packender zu sein schien , als bei der ersten Aufführung im
letzten Herbst . Herr Baltzer war auch in seiner nicht zum Nach -
thetl veränderter MaSke ein lobenswerther „ Heffterdingk" , obwohl
ihm diese Rolle offenbar nicht so nahe liegt , als der seiner Anlage
mehr entsprechende Reg .-Rath v. Keller , der in Herrn CziborSki
einen befriedigenden Darsteller fans . llebrlgenS soll hierbei nicht
unerwähnt bleiben , daß Herr CziborSki ungemein fleißig an der
Rolle gearbeitet und sie bester gespielt hat , als sonst . Auch der
Oberstlieutenant Schwartze deS Herrn Gothe befriedigte. Da
auch die sonstigen Rollen sich guter Besetzung erfreuten , wurde ein
vollkommener Erfolg erzielt.

Wilhelmshaven , 3 . April. Zum bevorstehenden Auftreten
deS Schachmeisters Herrn I . Mieses wird unS noch von Seiten
deS Schachklubs mitgetheilt, daß jedenfalls eine Blindlingsvorstellung
stättfinden wird , da sich nicht genügend Spieler gefunden haben,
welche sich im Simultanspiel mit dem Meister messen wollen . Ein
hiesiger Schachspieler, welcher auch schon kleinere Simultanvor «
Vorstellungen (bis zu 8 Porthien ) gegeben hat , versichert unS, daß
daS BlindlingSspiel bedeutend größere geistige Anstrengung erfordert .
Während selbst bei 30 Simultonpartien oft ein einziger Blick oder
ein kurzes Nachdenken genügt , um sich wieder in die Situation
hineinzufinden, müssen beim BlindlingSspiel sämmtliche Stellungen
und deren beständiger Wechsel mit dem Gedächtniß festgehalten
werden und bedarf es der ganzen geistigen Fähigkeiten, um stet?
Herr der jeweiligen Lage zu bleiben. ES wird noch ausdrücklich
darauf hingewiesen , daß die Vorstellung Punkt 8 Uhr beginnen
muß, da dieselbe sich ziemlich lange (z . B - in Breme» 44/, Stunden )
hinziehen kann, und wäre eS daher erwünscht, wenn die Zuschauer,
um möglichst wenig Störung zu verursachen, sich schon vor dieser
Zeit einfinden würden .
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Ans der Umgegend «nd der Provinz . M
(:j Aurich, 31 . März . Der Schuhmacher W . Grünebast

auS Walle wurde gestern Abend in der Nähe unserer Stadt durch ^
den von Emden kommenden Zug überfahren und mit voll-
ständig zerquetschtem Kopfe aufgefnnden. Eine Schuld an dem U

""

Unglück trifft daS Zugpersonal wohl nicht , da man allgemein an-
nimmt , daß Grünebast in trunkenem Zustande auf die Schienen ^
gestürzt ist. Er wurde kurz vorher in einer hiesigen Wirthschast ^
gesehen .

Bremen , 2 . April . Der Schnelldampfer des Norddeutschen 2,1
Lloyd ..Ems "

, Kapitän Reimkasten , dessen langes Ausbleiben ^
namentlich im Binnenlande bereits einige Besorgniß erregt hatte ,
ist. wie bereits mitgetheilt, heute Vormittag 9 Uhr mit gebrochenem
Schraubenlager von dem englischen Dampfer „Wild Flower " in ^
Horta , auf der Azoreninsel Fayal , eingeschleppt worden. Der ^
..Wild Flower " war auf der Heimreise am 17 . März von
Philadelphia abgegangen. Der von Genua abgehende Llohddampfer
„ Kaiser Wilhelm II . " wird die Passagiere der „EmS" weiter ,_
befördern. — Der Lloyddampfcr „Roland " ist in Newyork z
eingetroffen. e

Helgoland , 29 . März . Dem Gemeindewesen unserer Stadt c
ist eine großartige Schenkung seitens deS von hier gebürtigen , 21 .
in London ansässigen Kivderwehlsobrikanten Gustav Mellin zu Ha,
Theil geworden. Derselbe traf hier am Charsreitag ein und über- Dn
wies dem Gemeindevrrtrcter Helgolands die Summe von 80 000 veri
M , als Beihilfe zu den Kosten einer neueinzurichtenden Kanalk- ( ^
sation . Außerdem stiftete er für die freiwillige Feuerwehr Hierselbst Na,
eine Summe von über 3000 M . Dem großherzigen Geber - ^
wurden während seines hiesigen Aufenthalts mannigfache Ovationen l.
dsrgebracht . Schon früher hat er die hiesige Gemeinde durch
namhafte Summen unterstützt , deshalb wurde die bisherige - —
Lootsenstraße vor Kurzem in Mellinstraße umgetauft . s
Herr Mellin verließ gestern unsere Insel , um sich nach Hamburg /
zu begebem (H- C .) "

Hildeshcim , 1 . April . Der gestern Abend zur Feier des ^
79 Geburtstages des Fürsten Bismarck im Theatersaale der
Union veranstaltete Kommers hat einen großartigen Verlauf ge-
nommen. Derselbe war aus allen Kreisen der hiesigen Bevölkerung
sehr zahlreich besucht, und eS herrschte von Anfang bis zu Ende
eine gehobene patriotische Stimmung . Der Vorsitzende , Stadt -
syndicuS Götting , brachte das Hoch auf den Kaiser, Gymnasial - s
sehrer Dr . Schimmelpfeng dasjenige auf den Fürsten BiSmarck aus . :

Briefkasten der Redaktion. c
Herrn 61. hier . Wird mit Dank angenommen . Nm

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshav
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Die Lieferung de« Bedarf» für die
MannschaftSmenage der II . Torpedo¬
abtheilung an frischem Fleisch (- und
Wurstwaaren für die Zeit vom 1 . Mai
bis Ende Oktober d. Js . soll vergeben
werden . Die näheren Bedingungen
können im Geschäftszimmer der Ab¬
theilung eingesehe - . werden.

Angebote sind versiegelt und mit der
Aufschrift „Angebot auf Fleischwaaren"
bis zum 14. d. M ., Vormittags 9 Uhr ,
an daS Unterzeichnete Kommando ein¬
zureichen .

Die Eröffnung der Angebote findet
an demselben Tage Vormittags 10 Uhr
In Gegenwart etwa erschienener Be¬
werber in der Kajüte des Hulks
„ Bismarck" statt .

Wilhelmshaven , den 2 . April 1894 .
Kaiserliches Kommando der

II . Lorvedoabtheiluug .
Bekanntmachung.
Wir machen hierdurch bekannt, daß

die Statuten der gemeinsamen Orts
krankenkaffen der Maurer und Stein
Hauer, der vereinigten Gewerke und der
Schuhmacher für die Stadt Wilhelms
haven und die Gemeinden Bant . HrppenS
und Neuende vom Bezirksausschuß zu
Aurich genehmigt sind und mit dem
1 . April d . I . in Kraft treten .

Wilhelmshaven , den 31 . März 1894
Der Magistrat.

O e t k e n.

Bekanntmachung.
Oeffentliche Sitzung des Bürgervor

steher-Kollogiums am
Mittwoch , de» 4. d. Mts

Nachm. 4 /, Uhr,
im großen Sitzungsjaale des Ruthhauses

Fagesordaaag :
1 . Kümmeret - und Sparkaffen -Ange

legenheilen.
2 . Berathung deS Etats pro 1894/95
3 . Verschiedenes .

Wilhelmshaven, den 3 . April 1894

Du Mrgervorstcker-WortMllr
Je ß .

Verkauf.
Im Wege der Zwangvollstreckung

wird Unterzeichneter am4. ds. Mts.
S '/r Uhr Nachmittag«,

iw Pfandiokale hier :
1 Sopha , 1 Küchenschrmk , 1 silb
Taschenuhr und 1 goldenen Ring

öffentlich meistbietend gegen Baar
zahlung verkaufen.

Wilhelmshaven , den 3 . April 1894 .
Kreis, Gerichtsvollzieher .

Lrkauutmachung.
Diejenigen Kinder der Schulacht

Heppens, die Mai 1894 schulpflichtig
werden, sind am V. Avril » » ach
mittags vo» S—8 Uhr, bei den
betreffenden Hauptlehrern anzumelden
Bei der Anmeldung ist der Taufschein
der nicht in Heppens geborenen Kinder
vorzulegen.

Heppens , 2 . April 1894 .
Der Schulvorstand.

^ _ Holter mann .

Bekanntmachung.
In der Nacht vom 20 . auf den

21 . März d . I . ist eine vor einem
Hause beim Bahnhofe hiesclbst liegende
Drathfußmatte abhanden gekommen und
vermuthlich gestohlen worden.

Ich ersuche um Nachforschung und
Nachricht .

Jever , 27 . März 1894 .
Der Amtsauwalt.

Or . Köster .

Bekanntmachung.
In den letzten Monaten sind in

Aem Hause zu Bant an der neuen
WilhelmShavenerStraße folgendeGegen
stände abhanden gekommen und der
vmthlich gestohlen worden :

1 1 goldene Broche mit weißem Stein ,2 . V, Meter schwarzer Seidenstoff,
li - 1 Knäuel gehäkelte Spitzen ,4. 1 Nadeldüse ,5- 3 Meter Gummiband ,
6 . 1 PE blaue Strumpfbänder.
Ich ersuche um Nachforschung und'" ulyricht.
Jever . 38 . März 1894 .

Der Amtsanwatt.
Vr . Köster .

d» 4 .Äprüd . 3 -,
! öffentlich gegen Baarzahlung Ver¬
ist werden :
? Ach« . » Uhr i« SadewafferS

Evirthshaus M HeppeuS :
r,.

^ " adenetnrtchluiig u . 1 Tresen ;

z« Neabremeu .

2 SophaS, 1 Kleiderschrank , 3
Spiegel , 2 Spiegelschräuke, 1
Bertikow , 1 Sophatisch , 1 Servir -
tisch . 1 Rauchtisch , 1 stumm . Diener ,
1 Waschtisch , 2 kl . Tische . 2 Blumen¬
ständer, 2 Rohrstühle , 1 Näh¬
maschine , Bilder , Gardinen , Tiich -
rc . Decken, 1 Bett mit Bettstelle,
1 Teppich, 1 Eß- und 1 Kaffee¬
service , Blumentöpfe rc . , auch
1 Wäscherolle ;

3) Nach«». S Uh« i« Deckers
WirthShaaS z« KopperhSrar

1 Kleiderschrank ;
4) Nachmittag S Uhr i« Wwe.
ZwiagmaunsWirthSh .zaBant :

1 Kleiderschrank , 1 Leiaciffchrank ,
2 SophaS , 43 Tische , darunter
1 Sophatisch , 170 Binjenstühle,
1 Büffet , 1 Tresen , 4 Belten mit
Bettstellen, 1 Eßservice u . 4 Fach
Gardinen mit Kasten .

Eia Aasfall der Verkäufe
»ck I und s steht alcht z« er¬
warte«.

Lordsr,
Gerichtsvollzieher in Jever .

59 NkstMIsn
1836 —1892 .

Lrusl L von SprvvkoLso»,
(vorm 4 . L 4 « . Osgr . 1821

O

s « « tl » L I/ » . )
« Esuirv .

SswellkLllülllllL.
ttr. Lvlvkeastr. 3 .

I

2irtsn8tiu88e 46 ,
Ham

59 LlsdsiUsn
1836 — 1892 .

Mr sämmtliobs x » r »Ltlrt ttstmtLNigv §slä-
kür biWiAM klstr MvdsrlsZtz und ANöiwvsrkstrk .

und 6 artsu -8ämtzisis 2 obiger Oirma stsbs

D . Ijrtliliststl '. Lismnrolcstrnsss .
Kim fM. MzeWyhnq
mit Wasserleitung und allen Bequem¬
lichkeiten zum 1 . Mai zu vermiethen .

Marktstr . 26a

Verkauf.
Für Rechnung der Konkursverwaltung

Von I . Erling , Bremen , sollen an

Freitag, den 6. d. Mts.
Nachm. S Uhr,

im Lagerhause des Herrn B . Frerichs
zu Heppens , Verl . Gökerstraße 6 :

S« Sack bestes

Rtizemehl
öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkauft werden.

Neuende, 2. April 1894 .

H. Gevdes,
Auktionator .

Uferdestall
Mbft WllltstM

auf sofort oder später zu vermiethen .
KI»'«,' Üürtwällll,

Adalbertstc. 13.

riliethsrei
1 möbl. Zimmer nebst Schlaskabinct
an 1 oder 2 Herren .

Wilhelmstraße 2.

Zu vermiethen
znm 1 . April ein bezw . zwei möblirte

Friederikenstr. 1 , l.

Kill fmM . Ml. Ullmer
zu vermiethen uu , toforl oder
lpätec.

Ulmstraße 14 , Part .

ZU vermiethen
eine Oberwohnaag .

Tonndeich 32 b .

Di- Gtug-
Roonstr . 10 ist vom 1 . Mai ab mieth
frei. Näheres daselbst Part . , rechis.

Zu vermiethen
cin sein möbl. Zimmer nebst Schlaf
kabinet mit sep . Eingang , aus Wunsch
mit Burschengelaß.

Näheres Roonstr . 75 b , Laden , links

u vermiethen
aus sofort oder später ein freundlich
m öblrrtes Zimmer .

Verl . Gökerstr. 13 , Part .

Zu vermiethen
ein fein möbl.
zimmer.

Wohn- »mb Schlaf«
Marktstr . 35 Part .

Zu vermiethen
eine freundlich möbl . Stabe .

Verl . Gökerstr. 15 .

ZU oermtktheu
auf Mai oder später in meiaem neu¬
erbauten Hause eine große Zräumigc
Uttterwohrmng mit Keller.

F . Lektiters , Kckmteckemsir .,
Aliheppens .

Gefacht
Mädchen ad . Wittwe, gesetzten

Alters , welches gut Hand - u . Maschinen¬
nähen kann .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

ZK .
Die von Herrn Wafferbauinspektor

Zschiutzsch benutzte Etage , bestehend
aus 5 Zimmern , Küche, Kammer und
Zubehör , ist zum 1 . Mai miethsrei
Dcsgl dos kleine NebeahaaS ,
parterre gelegene Wohnung , 3 ms 4
Zimmer nebst Küche und Zubehör aus
s . fort zu Hatzen .

A. « ah-, Wilhelmstr . 2

Au verkaufen
eine starke und duradle Kiudbett -
ftelle mit Sp .-Matratze .

Altcstraße 13 , I . l .

Km Mzier -Säöel
M t Koppel

Wo ? last
billig zu verlaufen,
die Exved. d . Blattes .

Wirthfchafts-
Znventar,

bestehend auS Tresen , Schenkschrank
Tischen , Stühlen , 1 amerik . Billard ,
Gläsern und mehrere» nicht genannten
Jachen , soll preiswerth verkauft werden.
Jämmtliche Sachen sind noch gut er¬
halten.

Näheres in der Exved. d . Blattes .

Vorv L» ^ mi vLUa .
Mittwoch, dev 4. AM :

wtt volleerl wul lAurkrSiiredöll
Ävs Llvrri » HVSL8K « .

Dev Vovstand .
1 »

ES ladet ergebenst ei»

Au verlausen
eine fette MW " K » h . EMG

k . kUsimIrv
iu Baut.

Ein gebrauchtes aber noch -ehr gut
erhaltenes Ktader -Hochrad für
Knaben im Alter von tO—14 Jahren
ist billig z« verkaufe »».
ß. IWl » , Mechaniker , Gtsmarcksir. 22L ..

E >n gut erhaltener dreirädriger

Uinckvnooagon
billig zu verkaufen .

Marktstraße 21 .

Als TiSrkmigsmittel vorrllglieti bkMßrt!
Ihr Malzextrakt-GesundheitSbier ist meiner Frau vorzüglich bekommen ,

ich werde deshalb in vorkommeuden Fällen gern daS Bier als Stärkungsmittel
empfehlen und erbitte mir heute wieder eine Sendung .

vr . Graaow , prakt . Arzt in Wollin i. P .
Zoll » NI » U « K , k. k. Hoflieferant , Lvrlla , Neue Wilhelmstraße 1 .

Verkaufsstelle in Wllhelmsyaocn ve! I ^ ckv . 4 » NS8 « N.

Ei« Wstäuilizks Milcht»
(16 Jahre ) für den Nachmittag wird
gesucht . Zll melden

Marktstr . 21 , I . links.

KlllWder Colonial - u . Fetlwaaren -
branche sucht sofort Stellung .

Gu,e Zeugnisse vorhanden . Briefe ai
H. Laagholz, Eck-rnsörde.

L. Srasdorn,
neue WIkiekmkmekiei ' ttl '. 34 ,
empfiehlt sein wohlassortirtes

Lager in

Em I7jähriger junger Mann su
B ichäftigung als

8vLrvII » vr .
Off- u. L 10 an die Exped. d. Bl .

Gesucht
auf gleich ein Arbeiter von 18 bis
20 Jahren .

D. Lübbevs.

Gefacht
zum 1 . Mai eiu tüchtiges Mödch ««
für Küche und Haus .

FrM IdLwer,
Adalberrftr. 3s

Ein Ztllndkllmädchen
kann sich melden .

Marienstr . 61 I

auf scfort eiu
Gesucht

van

Knecht
16 bis 17 Jahren .

Bismarckstraße.

Gesucht
zum 1 . Mai eine unmöbl . WohU »Mg
( Stube u . Kammer) von einem an
tänd . Mann .

Schrift ! . Angeb . mit Preisangabe u .
8 . V . an die Exped. d . Blattes bis
zum 7 . April d . I .

Auf sofort S S Zimmerer - und
Maurergeselle « , ,owie i tüchtiger
Tischler geluchst

ki« ««Dililits Mche«
ucht Stelle für den Vormittag ./Zu crfr

Marktftraße 36 .

Gesucht
zum 1 . Mai eine FamUiea -Woh
»MUg , bestehend auS 4 Wohnräumen ,
Keller, Packraum u . s. w . , die für eine
Selterwafferfabrik geeignet ist.

Offerten unter ZI . U . 8 an die
Exped. d. Blattes erbeten.

Ein junger Mann kann

erhalten .
Elsaß . Wühlenstr . 96 , u . rechts.

<A«Llv8 L,0Zfl8
für einen jungen Mann .
_ Meyer , Kasernenstr. 1 .

Werde am Sou « abeud,den 7 . April,
mir 6—12 Wochen allen

F - rk - ln
in NeuheppenS auf dem Wochenmarkte
anwesend sein.

V . HVLvmvrs ,
Bohler »berge .

Eine gut ringesührte alte deutsche
LebensversichcrungS- Aktien- Gesellschaft
jucht gegen hohe Provision und event .
bei bestimmter Leistung Gehalt leistungs¬
fähige Vertreter
i n Wilhelmshaven Offert - n unt . r
d . 4919 an die Annoncen-Exped. von
VlUd . 8 « k « Ilvr n Bremen .

R WimiN WiM«
im Besitz eines disponiblen Vermögens
von ca . 20—30 000 Mk. bietet sich
Geiegenbeit z . Betheiligung an einem

gevilliibi'kWiM lkatsiMtiinsii
im Getriebe der Hochseefischerei(Nordsee )
zur Ausnützung eines 30jährt e» Re-
gierungspachtvertrageS rejp . fiskalischen
Rechtes. Offerten mid 3 . 4 . 4 .» an
daS „WilhelmShavener Tageblatt " .

Verloren
eine Taschenuhr . Abzugeben

Roonstraße 77.

als :
Treffen, Litze» , Borden , Spitzen
in neuen geschmackvollen Mustern
(schwarz , cisme und scru ) , alles
in jämmtlichen gangbaren Breiten ,

und in

glatt und gemustert —
bill g gestellten Preisen .

Kartoffeln
(blatzrothe Dabersche)

empfiehlt zu 2 Mk. per 100 Pfd .

A . Witts.

Anfang des Muder -Tauzkursns
ln Bant bei Herrn Wendland (Colosseum )
am Donnerstag, 5. April ,

Nachmittag- S Uhr.
Für Erwachsene

am Montag, den 9. AM,
Abeuds 8 V, Uhr.

Anmeldungen werden bei Herrn
Wendland und dem Unterzeichneten
erbeten.

U .
Tanzlehrer ,

Hiatrrstrastr SO .

Täglicher

keitiiltmiM
M Hu,« «a>! »sm «

z « j « b « r Tageszeit .
Anmeldungen werden erdeten Roonstr . 3

SarlL ,
Reitlehrer .



- - -- - MSvLSKl !

TiMküschirine! SonnenWnir ! Snnnenslhime!
von den billigsten vis M den feinsten empfiehlt

V . FS .LSSVI», Bism-kckftwße 18.

Mk « N

. kiHrr Setls»

EiüMW Ketten
Nr . 10

aus roth-grau gestreiftem Atlas mit
16 Pfund Federn .

Oberbett . 10,25
Unterbett . 10,25
2 Kiste« . 7 oo

EtuHläfige Ketten
Nr. »Ok

aus roth-bunt gestreiftem Atlas mit
16 Pfund Federn .

Oberbett . . . . . . 18 .50
Unterbett . i3,so
2 Kiffe» . s .oo

EinWfige Ketten
Nr. 11

aus rothem oder roih-rosa-Atlas
mit 16 Pfund Halbdauneu .

Oberbett . i7 .50
Unterbett 1750
2 Kisten . i0 ,oo

SiisHliißzr Ketten ! l
Nr. 12 I f

Oberbett aus rothem Damrenköper , M s
Unterbett aus rothem Atlas mit W s
16 Pfund Dannen und Federn . W f
Overbett . 22 .00 » ß
Unterbett . . . . . 20 ,50 » k
2 Kiste» . 12 .00 » ff

Mk . 27,50
zwestckläfig Mk. 31 .00

Mk. 36,00
zweischlästg Mk. 40,50

Mk . 45 .00
zweischlästg Mk . 50 .50

Mk, 54,50 » l
zweischlästg Mk . 61,00 » ^

gegründet 1828
übernimmt Versicherungen aus den Todesfall , abgekürzte Lebensversicherungen,
Kinder- und Aussteuer-Versicherungen-

Versicherungs-Kapital Ende 1893 über 43 000 000 Mk.
Prämienreserve am 1 . Januar 1893 Mk. 8770679.75 « - 21,6 »/y der

Versicherungssumme.
Außerordentliche Sicherheitsfonds Mk. 413289 55 .
Prämien- und Zinseneinnahme Mk . 1819356.37.

Auskunft wird ertheilt und Anträge werden entgegengenommen durch den
Vertreter Herrn I . Feoudenthal » Tischlermeister in Wilhelmsbaven .

KMk'Ver !t»ii1.
Halb umsonst

>verkaufe die sich im Laufe des Jahres angesammelten Leinen-, !
Hemdentuch- und Damast-Reste in allen Breiten.

Vs. 8V vutrena lewe
0 115 ' 151' Ni

ll.
in weiß und mit bunter Borde hatte ich Gelegenheit , billig I

^kaufen zu können, früher 10,00 Mk. das Dutzend, fetzt 4,50 Mk
und billiger.

! Aussteller -Geschäft 0 , 8,3i3,1lö dem Rchhülls . I

Kurz AlchenMern.
Das für Mittwoch , den 4. April cr., angesetzte 4. Sinfonre-

Concert findet erst

Mittwoch, den 11. d. Mts.,
statt ; unter Mitwirkung des

AH . Hof-Wchielers Hem Richte «
Vom Grotzh. Hof-Theater in OweKvurg.

Iuv evstmoligen 2lufsühvung gelangt :

Lötke
'
r kgmont füksmr)

Musik von L . v . Beethoven .

M « MckkU, m km kiM

Donnerstag , de» S. April :
111. Vo^teilung im kdoilnemeiil .

Auf allgemeinen Wunsch zum 2 . Male :

iSgvrlivbebvn.
Große Posse mit Gesang in 4 Akten

von L . Treptow,

Freitag, de» 8. April :
ii . ikmtellung im iibiiMMirnl.

Benefiz
für Fräulein Emma Heurio«.

Öio flsllormsus .
Operette in 8 Akten von Joh . Strauß .

Isru-Verelll
Kklmsnis".

Die Vorstellung des Schachmeisters

Herrn Z. INlivso» aus Leipzig
findet am Donnerstag , den F . cr ., in E. Meyer 's Restaurant,
Rothes Schloß, statt. Anfang präcise 8 Uhr Abends.

Eintrittskarten L 0,50 Mark sind daselbst zu haben.
Dev Vorstand .

Wichtig für Hausfrauen ! !
Auf einer Geschäftsreise an der Elbe hatte ich Gelegen¬

heit , von einem dortigen Gutsbesitzer

HOklMM» »
" ' " « WM

! billig kaufen zu können Wegen Mangel an Platz verkauft !
j diese zu folgenden Preisen :

Früher 1,75 Mk., fetzt 1,25 Mk.
^ 2,25 ^ ,, 1,80 „
^ 8,50 ^ », 2,80 ,,

! 81M. kettinletts in slien beeinen nnö grellen sm i-sger. I
! Auf Wunsch werde« die Betten gestopft und genäht, wofür !

nichts berechnet wird.

>Aussteuer-Geschäft 0 . Ü,3 »3»1l6 dem Kuthhuus.

Lsrtklls 1.
ZM" Mittwoch, den 4. ApvilrSrossor
SMicherFmitienball

I .

^11
Einladnng zum

bestehend in

Leneert, Inrnen, Ikester, Vvrtriigen
un^ gsli,

am Freitag, de» «. April 1884 ,
AbeudS 8 Uhr,

im Saale des Herrn Savewasser (Tivou) .

IWA" Anfang 8 Uhr.
Es ladet ergebenst ein

D. Minier Mwe

Gcfucyt
zum 1 . Mai ein Mädche » sür Küche
und Haus.

Friedrlchstr. 8.

Lin älteres Mädchen
sür die Vormittagsstunden aus sofort
gesucht.

Oldenburgerstr . 3.

Meis INäclieiirekiils.
Die Schule wie- für das Sommer

Halbjahr in die Raume - er Ge
werbeschule verlegt und dos Schul
jahr daselbst Donnerstag , den L. April ,
eröffn t werden . Die Aufnahmeprü
fung findet vormittags N Uhr , der
Beginn des Unterrichts vormittags
LU Uhr statt .

I « kns . LinRinvi ' NHann .

Ktzburts - ^ nrtzigv . ^
vis Aiüokliabk Osbriit sinss Ab- ^

smiäsQ Mütlel »«» « dsbdrsn sioii

Lsrllv, äsv 2 . A x̂ril 1894.
üpiMMenM llerües

rmä Uran,
I-illl Abb . Nsttekvr. ^

verlotmngs-Anzeige.

Verlobte .
WilbelmShoven, den 4 . April 1894 . ! ,

VbreiiijWKerLniiützllte
Donnerstag . 5 . April :

NMütSliNsWMlllllg .
Gin Mädkyen »
das jetzt die Schute verlassen, wird sür
Vor- und Nachmittagsstrmden gesucht .

Gökerstraße 9 , 3 Tr . Unis.

Wilhclmrhalle.
Mittwoch . 4. Bpru,

Abends pracise 8 Uhr ansangeud:

Großer Wettscat.
Es luvet freundlich!» ein

v . 8vk «Ivi !«n .

>V. 2. 6. A .
Mittw. , 4. April , Abds. 8 : 1 . 1.

Hodes -Hnzeige.
Am 1 . d . M . Morgens 6 Uhr

starb nach kurzer, aber - schwerer
Krankheit unser einziger lieber
» '. .vergeßlicher Sohn und Brutur

Johann Friedrich
im Airer von 6 Jahren 4 Mo» .
3 Tagen . Dies zeigen t -efbetrübc an

Heppens , den 2- April 1894.
Die trauernden Eltern

krleürlvd ML s. krau
nehsr 2 tietnen Geschwistern .
Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch, den 4 . April , Rachmiltags
3 Uhr vom Trauerhttusc , Tonu-
dcich 4 auS , statt .

ß
Die Beerdigung unserer Tochtcl;

Frieda iindet Mittwoch Nach ,
mittag 21/z Uhr von BlrkenMpv
auS nach Sande statt . W

U . Ziütklx u . Frau . S

Danksagung.
(Verspätet ).

Allen Collegen meines lieben vel' ,
'
,

storbenen Mannes sage ich meines
innigsten Dank für den gespendetes
schönen Kranz .

Wilhelmshaven , den 3 . April
Wittwe Angyste ,

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 1k .) Hierzu eine Beilage .



KMllAk !» Ur .
77 !> rs MhrlmchMNN TMlllckks .

Mittwoch , den 4. April 18S4
-L Alle Schuld rächt sich.

Roman von Ewald August Körnig .
Nachdruck vewote«.

lSortsetzMg.)
„ DaS ist mir um jo lieber, weil die Untersuchung gegen mich

schon begonnen hat, " erwiderte Martin . „ Der Untersuchungs¬
richter war heute Mittag in meiner Wohnung — er hat aller¬
dings nichts gefunden, waS mir gefährlich werden könnte, aber
wenn er den wirklichen Schreiber der anonymen Briese nicht ent¬
deckt , dann stehen meine Chancen sehr schlimm . "

Der Doktor hatte seinen Rock zugeknöpft und suchte seinen
Hut, den er endlich unter Zeitungen und Akten fand.

„ Wir werden diesen Misfethäter entdecken," sagte erzuversicht -
lich. „ Die einleitenden Schritte habe ich schon getha» ; aber
fragen Sie nicht weiter , ich darf jetzt noch nichts verrathen . Na ,
Verehrtester, ich kann Ihnen hier nichts anbieten , auch ist der
Aufenthalt in dieser Klause hier nicht angenehm ; also machen wir
kurzen Prozeß und gehen wir hinaus. "

Martin hatte sich erhoben — er mußte sich noch einmal um¬
blicken, eine solche Wohnung hatte er noch nicht gesehen . An
der Wand hingen einige kleine Photographien, zwei Rappkere,
eine verblichene CereviSmütze und das dreifarbige Korpsburschen¬
band.

„Reminiscenzen aus meiner fröhlichen Burschenzeit," versetzte
Simon Riese , aus den Wandschmuck deutend. „Ja , wenn ich da¬
mals hätte in die Zukunft blicken können !"

„ Nun kommt die Reue zu spät."
„ Nicht doch, Verehrtester ; ich habe mit dem Ochsen schon be¬

gonnen, und seitdem ich mich ein wenig der Huld meines blonden
Engels erfreue, fühle ich eine Armee in meiner Faust !"

„ Aber wo schlafen Sie denn ? Ich sehe ja kein Bett in diesem
Zimmer."

„Rasch fertig ist die Jugend mit dem Wort," lachte der
Doktor. „Sehen Sie denn nicht daS Sopha ? In dem alten
Kasten ist alles , waS der müde Körper zur Nachtruhe bedarf, und
ich bin leicht zusriedeuzustellen. Nun kommen Sie , und wenn Sie
noch eine extra-gute Zigarre haben , so erbarmen Sie sich eines
armen KetlS, dem dieser Hochgenuß nur selten zu Theil wird .
Fürchten Sie nicht , daß Sie die Perlen vor die Säue werfen,"
fuhr er fort , indem er in die Zigarrentasche Martins hineingriff,
„ich weiß ein gutes Kraut nach seinem Werth zv schützen . Das
Bier, das wir vorgestern in Ihrer Wohnung tranken , war vor¬
züglich , ich glaube, wir fitzen dort besser, als in einer Restauration ,
jedenfalls ungenirter ."

„ Geben wir hin," sagte Martin bereitwillig. „ Der Brief
für den Lieutenant Hartenberg kann ohnedies heute Abend nicht
mehr an seine Adresse gelangen. Ich weiß nicht , tbo ich meinen
Pflegebruder aussuchen soll ."

„Hm , ich glaube der Lieutenant wird Ihnen für die Ver¬
mittelung dankbar sein — er denkt , mit dieser Heirath ein gutes
Geschäft zu machen . "

„ Er ist der einzige Sohn seines Vaters, und Doktor Harten¬
berg soll ein reicher Mann fein."

„So sagt man," spottete Simon Riese . „Aber es giebt
Leute , die eS besser wissen , Berehrtester . Mit seiner Praxis ist
eS nicht so weit her . daS weiß ich auS eigener Beobachtung, und
der Herr Sohn wirft daS Geld mit vollen Händen zum Fenster
hinaus."

Sie hatten das HauS erreicht, in dem Martin wohnte . Das
Dienstmädchen öffnete die Thür und empfing Martin mit der Be¬
merkung, es sei ein Mann oben, der ihn zu sprechen wünsche und
sich nicht abweisen lassen wolle. Die Beiden schulen einander be¬
deutungsvoll an . Im Korridor trat eine dunkle Gestalt Ihnen
entgegen . In der Dämmerung konnte man die GesichtSzüge nicht
mehr deutlich unterscheiden .

„ Sie haben nach mir gefragt," sagte Martin , „ was wünschen
Sie von mir ?"

„ Das werde ich Ihnen sagen , wenn wir in Ihrem Zimmer
find," erwiderte der Fremde, und daS Zittern seiner Stimme ließ
erkennen, daß er sich in heftiger Erregung befand.

Martin öffnete die Thür und warf einen prüfenden Blick
auf den Eintretenden ; es war ein kleiner hagerer Mann in alt¬
modischer abgetragener Kleidung. Das schmale, blaffe und bart¬
lose Gesicht zeigte tiefe Furchen ; das dünne Haar , welches nur
noch spärlich daS Haupt bedeckte , war silbergran , die Gestalt ge¬
beugt ; ein unsagbar herber Zug lag um die Mundwinkel , und
aus den ruhelosen Augen , die sich bald ans Martin , bald auf den
Doktor hefteten , sprach die Zerfallenheit mit allem, was einem
Menschen theuer sein muß.

„Wer ist dieser Herr ?" fragte er nach einer kurze » Pause ,
aus den Doktor deutend, der voll Ungeduld mit den Händen durch
seinen struppigen Bart fuhr .

„Mein bester Freund, - erwiderte Martin . „ Herr Riese,
Rechtsgelehrter . "

Der alte Mann hatte Hut und Stock, die er bisher in der
Hand trug, abgelegt und die Lehne eines Stuhles ergriffen, am
die er sich stützte . Sein Blick ruhte fest und mit einem freund¬
licheren Ausdruck auf dem Antlitz Martins .

„ Du gleichst Deiner Mutter, " sagte er, wie in Sinnen ver¬
loren . „ Es ist dasselbe blonde Haar, es find dieselben blauen
Augen, aber so schön wie sie, bist Du nicht . "

Eine dunkle Ahnung durchzuckte die Seele Martins — sein
Antlitz war todesbleich geworden.

'
„ Wer sagt mir das ?" fragte er.
„Dein Vater !" erwiderte der alte Mann bewegt . „ Du

kennst mich nicht — ich kann nicht verlangen , daß Du mit offenen
Armen mich ausnimmst. Wenn Du jemals an Deinen Vater
dachtest , so erschien sein Bild Dir in der Zuchthausjacke ; Du
mußtest ihm grollen der Schande wegen , die er an Deine Fersen
geheftet hatte .

'
An seiner Schuld zweifelte Niemand — er war

auch in Deinen Augen ein Raubmörder , den ein gerechter Urtheils -
spruch aus der menschlichen Gesellschaft verstoßen hatte. — Nein,
reiche mir die Hand noch nicht, " fuhr er in leidenschaftlicher Er¬
regung fort , als Martin sich ihm nähern wollte. „ Ich kann sie
Nur sSann drücken , wenn Du mir vOÜen Glauben schenkst . Mag
die ganze Welt mich verdammen, Martin , vor Gottes Angesicht
bin ich schuldlos an jener That. DaS schwöre ich noch heute, allen
Beweise » zum Trotz, die damals gegen mich zeugten. "

Ein Schrei, in dem Bestürzung, Zorn und Mitleid sich ver¬
einten, entrang sich den Lippen Martins , der dem alten Manne
beide Hände reichte .

„ Ich glaube Dir," sagte er in tiefer Rührung. „ Und mit
diesem Glauben heiße ich Dich willkommen . Wie aber war es

möglich , daß man dich verurtheilen konnte ? Ist Deine Schuld¬
losigkeit an de» Tag gekommen ?"

„ES ist alle ? möglich in dieser elenden Welt," erwiderte der
Alte bitter, während er die Hände des SohneS sesthielt und ihm
unverwandt in die Augen schaute . „ Ich werde die Schmach und
die Schande meiner Verurtheilung inS Grab mitnehmen, denn nach
der langen Zeit ist an die Ermittelung der Wahrheit wohl nicht
wehr zu denken . Ich bin begnadigt worden, daS heißt, man hat
mir die Freiheit gegeben , aber ich bleibe bis au mein Lebensende
unter polizeilicher Aufsicht . Der Direktor des Zuchthauses hat sich
ohne mein Wisse» für meine Begnadigung verwandt ; ich selbst
würde keine Zeile dafür geschrieben haben — mich ekelten die
Menschen an — Dich kannte ich nicht — ich wußte nur , daß es
Dir gut ging, und zur Last wollte ich Dir nicht fallen. Die
Begnadigung traf ei«. Wege» meiner ausgezeichneten Führung
und meiner aufrichtigen Reue wurde mir der Rest der Strafe
gnädigst erlassen . Ich müßte lügen , wenn ich behaupten wollte,
daß ich darüber erfreut gewesen sei . Ich wäre am liebsten bei
meiner Beschäftigung im Bureau deS Zuchthauses geblieben,, aber
daS ging nicht an. Meine geringen Ersparnisse wurden mir aus¬
gehändigt, ich mußte hinaus. Da reiste ich denn hierher . Die
Sehnsucht, Dich zu sehen , mich vor Dir zu rechtfertigen, erwachte
in mir . Nun ist der Zweck der Reise erreicht , und ich werde Dir
nicht grollen , wenn Du mir sagst , ich muffe Dich wieder verlassen ,
weil ich Deinem Glück im Wege stehe."

Der alte Mann war erschöpft auf einen Stuhl nieder-
gesunken — er schloß die Augen, und zwei Thränen rannen
langsam über seine welken Wangen .

Der Doktor fuhr mit beiden Händen durch sein Haar und
nickte dem Freunde verständnißvoll zu .

„Im Jenseits — so wird 'S sein !" entgegnete Grimm in
herbem Tone . „ Den Schuldigen , für den ich büßen mußte , wird
die irdische Gerechtigkeit niemals treffen !"

„ Wer weiß, was in der Zeiten Hintergründe schlummert!"
fuhr der Doktor fort. „ Wollen Sie mir , dem Freunde Ihres
SohneS , Vertrauen schenken? Wollen Sie unS beide» Ihre Ge¬
schichte erzählen ?" '

„Ja , ich will es," erwiderte der alte Mann nach kurzem
Nachdenken . „Aber wenn Sie in meiner Seele Hoffnungen zu
wecken versuchen , so sage ich Ihnen voraus, daß ich nicht an sie
glaube."

„ Wir werden sehen, " sagte der Doktor. „Die Hoffnung
kehrt oft erst dann zurück, wenn wir nicht mehr an sie glauben,
und daS Meuschcnherz klammert sich dennoch an sie. Vor allem
aber müssen wir nun die erschöpften Kräfte beleben , wandte er
sich zu Martin . „ Lassen Sie auftischrn ; der Abend ist noch
lang . Ihr Vater soll nicht eher mit seiner Geschichte beginnen ,
bis er als willkommener Gast bewirthet worden ist . "

Martin fuhr mit der Hand über seine Augen und athmete
schwer und tief auf . Die ungeahnten Eröffnungen des Vaters
hatten ihn erschüttert — er konnte es so rasch nicht soffen , daß
das alles Wahrheit sein solle . Er zog an der Glocke und gab
dem eintretenden Dienstmädchen einige Aufträge , dann heftete er
den Blick wieder voll inniger Theilnahme auf den alten Mann,
der starr vor sich hinschaote .

„ Es wird ihm wohler werden, wenn er uns alles berichtet
und die Last von sich abgeschüttelt hat, " sagte Simon Riese leise,
während er die erloschene Cigarre wieder anzündete. „ Ich wieder¬
hole Ihnen , ich sehe in dieser Begnadigung eine Fügung der
Vorsehung."

Martin blickte den Freund überrascht an .
„ Listen Sie irgend etwas , waS meinem schuldlosen Vater

die Ehre zurückgedcn könnte? " fragte er.
„ Noch nicht , aber ich werde die Wege suchen und finden , aus

denen ich dieses Ziel erreichen kann !"
Der Eintritt des Dienstmädchens weckte den alten Mann

aus seinem Brüien — er sah sich verwirrt um, und der herbe
Zug nmzuckte wieder seine Lippen, als sein Blick einige Sekunden
lang aus dem Sohne ruhte .

Martin füllte die Gläser und lud mit herzlichen Worten den
Vater ein , zuzugreifen ; der alte Mann nickte dankend und kam
der Aufforderung mit einer Bereitwilligkeit nach , die deutlich er¬
kennen ließ , wie sehr er einer Erfrischung bedurfte.

9 . Die Geschichte eines Verurtheilten .
Franz Grimm schob den Teller zurück und leerte sein Glas

noch einmal , dann zündete er die Cigarre an , die sein Sohn ihm
angcdoten hatte.

„ Ich muß voransschicken , daß alleS, was ich erzählen werde,
streng ans Wahrheit beruht, " begann er. „ Ich werde den Tat¬
sachen nichts hinzusügen, auch denen nicht, die ich selbst nicht zu
erklären weiß. Was Sic daraus machen wollen, dos überlasse ich
Ihnen, " wandte er sich zu dem Doktor , dessen neugierigen Blick
er voll ungeduldiger Erwartung auf sich geheftet sah . „ Wie ich
Ihnen bereits sagte , wäre es unnütz, Hoffnungen zu wecken , deren
Erfüllung heute nicht mehr in der Möglichkeit liegt."

„ Darüber wollen wir berathen , wenn wir Ihre Mittheilungen
gehört haben," warf der Doktor ein .

(Fortsetzung folgt.)

Lokales .
Wilhelmshaven , 30 . März . Mit dem Beginn der milderen

Jahreszeit werden die Arbeiten zur Fortsetzung deS großen Leit-
dammeS wieder ausgenommen, welcher im verflossenen Jahre auf
dem Schweinsrücken zur Regultrung der Stromrichtung. Ber -
ninderung der Schlickablagerung vor den Hafeneinfahrten und
elbstthätigen Vertiefung deS Fahrwassers im Mariensielertief an-

gelegt̂ wurde . Dieser Lettdamm , welcher aus großen Senkfaschinen
mit Stein - und Erdpackung hergestellt wird und sich in einer
langgestreckten Kurve in 7 km Länge von dem Auslauf deS
SchweinSrückeus in der Höhe des südlichen Molenkopfes der alten
Hafeneinfahrt bis an das jenseitige Ufer nach Klein-Arngast er-
treckt , wurde in der Absicht projektirt , eine Ablenkung des Fluth-

wsffers , welches sich über die breiten Wattflächen dieses TheilS
des Jadebusens ergießt, hier viel Schlick aufwühlte und ihn bei
ablausendem Master vor und in den stromfreien Hafeneinfahrten
ablagerre, nach dem Mariensielertief zu bewirken. Die in dieser
Fahrrinne, welche sich vor den Hafeneinfahrten hinzieht , durch
den Leitdamm hineingetriebem größere Waffermenge bringt natur¬
gemäß eine raschere Strömung hervor und diese hat wieder eine
elbstthätige Mitnahme deS noch nicht festgelagerten und zur Ruhe

gekommenen Schlickes zur Folge, besten Beseitigung durch Baggerder Marineverwaltung jährlich eine bedeutende Summe kostet
und viel Arbeit verursacht. Die Abstcht , diese unvermeidliche
Schlickablagerung, sie das Schicksal aller Nordseehäsen ist , selbst-

thatig einzuschränken , ist durch die Anlage deS Dammes auf dem
SchweinSrücken , trotzdem kaum 1 Jahr seit dem Angriff dieses
mächtigen Leitwerkes verstrichen ist , offenbar gelungen. Wenigstens
haben Messungen eine ganz erhebliche Vertiefung deS Marienfieler -
tiefeS ergeben, die sich namentlich in der Höhe der alten Hafen¬
einfahrt bemerklich macht , so daß mau zur Sicherung der Molen
Steinschüttungen in Aussicht genommen hat. Der im vorigen
Frühjahr in Angriff genommene Leitdamm ist in der Weise her¬
gestellt , daß große Senkfaschinen am Lande hergestellt und im
Fluthhafen zu Master gelaffen wurden . Von kleinen Damvfern
nach der Baustelle geschleppt , werde» diese Faschinen auS Busch¬
packung mit Erdreich und Steinen beschwert und versenkt und ihre
Befestigung bei Ebbe durch weitere seitliche Buschpackungen nach
Art deS Schlengen- und Buhnenbaus bewirkt, so daß dieser
Damm die Form eines niedrigen Deiches bietet. Es sind im ver¬
flossenen Jahre ca . 60000 crdin Schlengenbnsch in diesem Deich
verbaut , welcher dadurch auf etwa i/, seiner projeksirten Höhe gebracht
worden ist ; in diesem Jahre werden im Ganzen etwa 80000 «dm
Busch verbaut werden und im nächsten Jahre der ganze Lett-
dawm vollendet werden können , wenn nicht nnvorhergesehnea Er¬
eignisse daran hindern . Die Befürchtung , daß die begonnene
Strecke durch den starken Eisgang des verflossenen Winters leiden
würde , ist der Wes . Ztg . zufolge nicht eingctreten. Der Damm
ist wenig oder gar nicht beschädigt und man kann mit den Arbeiten
sofort beginnen. Es hat sich, obwohl der Damm erst bis zu i/z
seiner projektirten Höhe oufgeführt ist, auch bereits seine Ein¬
wirkung auf die Schlickablagerung gezeigt , die zu beiden Seiten
desselben in ziemlich erheblichem Maße stattgesnnden hat . Ein
solches Bauwerk von 7 tcm Länge wird natürlich jährlich nicht
unbedeutende Kosten an Reparaturen erfordern , die jedoch in
keinem Verhältniß stehen dürften zu des Kosten , welche jährlich
zur Tiefhaltung der Fahrrinne und Hafeneinfahrten durch Bagger¬
arbeiten nöthig werden und doch nur eine Sisyphusarbeit bleiben ,
da die Elemente in wenigen Monate» , wo nicht gebaggert wird,
daS mühsame Werk wieder zerstören. Es wäre somit eine erfreu¬
liche Errungenschaft, wenn eS durch diesen , den Arbeiten In der
Wesermündung naLgebildeten Bau, dessen Urheber der langjährige
Hafenbaudirektvr Rechter « , jetzt Decernent im Reichsmarineamt,
ist , gelänge, eine Stromregulirung für den schiffbaren und für
die Marine bedeutungsvollen TheilS deS Jadzbusens zu erzielen ,
welche die kostspieligen Baggerarbeiten , wenn auch nicht gänzlich
überflüssig werden läßt , so doch erheblich verringern würde . Der
Bau dieses mächtigen Leitwerkes wird von dem Marinebanmeister
Möller geleitet. Die enormen Buschmengen kommen znm größte»
Theil aus dem Ammerlande. Der ganze Bau giebt Unternehmern
und Hunderten von Arbeitern lohnende Thäügkeit.

Vermischtes .
—* Hamburg , 30 . März . Die Hamburg -Amerika-Linie

beabsichtigt in diesem Jahre zum ersten Male eine Nordlrndssahrt zu
veranstalten , und zwar gedenkt sie dazu den transatlantischen Doppel¬
schraubenschnelldampfer „Augusta Victoria " zu verwenden. Die
Reise soll zwanzig Tage dauern .

Staudesamtliche Rachrichte« der Stadt Wilhelmshaven
pro Monat März 1894 .

'
Geboren : Ein Sohn dem Hoboisten Mtzschk, Bäckermeister SieberoS,

Restanrateur L . BrnnS , HüisSarbriter Haack, Sergeanten Schmidt (Zwillings¬
paar , Knaben ), Restaurateur Joseph Raschk«, Mechaniker Gleich, Torpedo-Feuer-
metster Trantwan» , Hotelbesitzer Hempel , Werstbootsmauu Will, Kapt .-Lteut.
Goette , Prem .-Ltrvt. Schelle , Arbeiter Stulken, Fuhrmann Kröger , Marine-
Zeichner Krause, Wersischrciber Kästner , SchiffSztmmermann Hegel« , Feldwebel
SimonS , Maschinisten Kraul, Schiffszimmermann Jager, Offizierloch Tiedr-
mann , Schloff « ShlrichS , Tischler Helmstedt , Werftarbeiter Kraest , Werft¬
arbeiter Lücke ; eine Tochter dem Schleustnarbeitcr DiedrichS , Handlanger
Paweleck , Wächter Faßhauer , Schloff « Deiour, Schmied Luble, Kaufmann
F. Hoting. Arbeit« Schoolmann, Technik« Grund , Schuhmach« Giese,
Gefaugeuwärter Bredlvw , Matertalienverwalter March , Form« Ploeger,
BLreaudiener Betatt , Hoboisten Gienow, lluteroW« Buhmann , Kaufmann
Begemarm, FeuermeisterSumateoBecker, Zimmermann Grafts , Schloff « Nien¬
stedt, Schleusenarbeit « PleuSke . Außerdem wurde« 2 uneheliche Geburten
(Knaben) augemeldet .

Aufgeboten : Stabsarzt Hoffman« hier und I . M. Oppermann zu
Lharlottenlmrg, MMHSudler Langer in Jaegechvs und A , E. I . Kein zu
Bromberg, Schiffszimmermann von Baßen hier und N. H. S . ReuhanS zu
Bant, Overschreib« Winkl« zu HeppenS und H. F . E. K. Greve zu Bant,
Marine-Auditeur Ftelitz hi« und S . H . A . Heydom zu Hannover, Torpedo¬
matrose Sau« ht« und H S . GerdeS zu HepcenS , Bäckermeister Offermamr
zu Altenbmch nnd A . H. L. Nieland hl« , Tischler Kaulfuß hier und I . T.
H. Stulken zu Baut,. Kesselschmied Grenz und A. E. A. Thoms, Beide hi« ,
Schmied Schuldt und E. K. M . Jacobs , Beide zu Baut, Steuermann
Qualmamr und M. T . W. Rechvw, Beide hier, Schloff « Schröder und A.
B . A . Rojahu, Beide zu Wtlhelmsburg, Tischler Beushauseu zu Baut und
K . M. Kuielmg hier . Matrose Redrfts uud W . H. Wtlke», Beide zu Heppens,
Werftarbeiter Klechau« hier und HE . H . Leich zu Hoolfiel, Seemann EverS ,
und Wittwe Bramkamp, E. K. geh. Klinker , Beide zu Bremen, Maschinen¬
bau« Schulte uud A. E. K. Nolle, Beide zu Wettmar-Neuling, Sekonde-
Lieutcnant Piuder hier uud L. L. von Schuhe-Gaeveruitz zu Heidelberg ,
Seefahrer Tesch uud M. M. M. Diedek«, Beide zu Danzig, Werstdramter
Daunemarm hier und L. K . E. S . Boeckun zu Darmpadt , Telegrapheu-
Aisisteut Sckmeer zu Osnabrück und M. A. Wrcd « zu Bremerhaven, Schorn¬
steinfeger Saudsuchs und S . I . A . Edersberg, Beide zu Bam, Kautiueuwtrth
Milbrädt zu PiaSke und H. H A . Schifte zu Rudak, Schloff« Bogt und E.
Möller, Beide zu Siege», Schiffbauer Harms hi« uud Ä. H. HarmS zu
Wittmrmd, Modelltischler Westphal zu Ktel uud E. K. W. MarteuS zu PrieS,
Bäckermeister Hajeuga hier uud H. K . L. P . Rüge zu Blexen , Kausmauu
Javhen hier und I . I . H . Busch zu Brake , Bausuhrer Grashorn hi« uud
Th . M. K. Kuper zu Altebrücke, Maschinisten -Applikant Deickeu hi« »ud H .
I . M Petersen zu Flensburg.

Eheschließungen : Arbeit« Jäusch hier und Wittwe Theilen, S . W.
geb. Dt« ks zu Baut, Stewart Hau« uud K. I . de Bo« , Beide hi« ,
Arbeiter BehrmdS zu HeppenS uud A. H . Böucker hin, Maschinenbauer
Heere» hier und K . M . Moskau zu Baut, Schloff « Retnhvld uud Wittwe" "

hier, Sergeant Schmitz uud O.— " Rochow ,
geb. Etckmrodtj Beide hier, Sergeant

hi« , Steuermann Qualms»» uud M , F . W.
MLßer, L . «.
A. Rolle, Beide
Beide hier .

Gestorben : Tochter des Kesselschmieds Schwieriug, 8 M. all, Schiff¬
bauer OltmarmS, 20 I . alt , Tochter deS Professor Dr. Züge, 12 I . alt ,
Tochter deS Haudlanaers Pawekk, S Min . alt, Sohn des Matrosen AhlerS ,
3 M. all, Wittwe Stell« ausser er Euling, » . geb. Feldhause », 71 I . alt,
Obermaschinistenmaat Kirsch, 32 I . alt , Obermaschtntstenmaat Ktstenseger,
24 I . alt , Obermaschiutstenmaat Bauck, 28 I . alt, Maschinistemnaat LiuderhauS
24 I . alt , MaschinistemnaatMeyer , 20 I . alt, Maschinisteumaat Hampel, 20
I . alt , MaschinisteumaatJaußeu , 20 I . alt, Sohn des Sergeanten Schmidt,
2 T. all, Sohn deS WallmeisterS Buchholz , 4 M. all, Tochter des Kaufmanns
Strahleudorf , S I . «ft, Ehefrau d«S HaudlangnS Pohl, » . L. S . geb . Duddeu.
26 I . alt, Wittwe deS Webers Jaußeu, H. geb. Meine, 8? I . alt , Sohn LeS
Mechanikers Gleich, 1 I . alt , Tochter des MolkereitechuikerS Hebestreit , 2 M.
alt, Sohn deS MagaziuWsSantseherS Schwand, 1 I . alt, Sohn des Werst-
bootsmauuS Wiek, 8 T. alt, Ehefrau deS OberseuermeisterSmaatmPreuß , A.
I . geb . Fechn« , 21 .1 . alt, Tochter deS Heizers Brychey, IS T. alt, Sohn deS
Schuhmachers BmnS , 7 I . all , Werkmeister a. D. Käthler, 77 I . alt , Sohn
deS MagaztvhüftSaufseherS Speth , 7 I . all, Sohn des Oberlazarethgehülseu
Futh , 3 I . alt, ObersteuermanuSgast Klitsch, 19 Jahr alt, Sohn d«S Serge¬
anten Schmidt, 18 T. alt, Nähterin I . ». H. Hedke, 19 I . alt , Sohn d«S
SteuermaunSmaaten Schmitz , 7 M. alt, Sohn des Obermatrosen Bettrah,
8 M. alt, Tochter des Färbermeisters EilerS , 10 M. aU, Handlang« Hellmanu ,
70 I . alt , Locht« des BtzeieldwebelS Grüoewald, IS I . alt, Tochter dÄ
Restaurateurs Seidel, 7 I . ^

Rentier Bett« , 66 I . all, Kesselschmied Kuh-
blank , 62 I . alt, Drechsler 48 I . alt.



Bekanntmachung.
Nach geschehener dienstlicher Anzeige

bedürfen die im Fadegebiet bclegenen
Siel- nnd sonstigen Entwässerungs¬
gräben der Schlötung bezw . Reinigung

AuS gesundheitspolizeilichen Gründen
gebe ich den betreffenden Anliegern
bezw . Interessenten hierdurch gemäß
§ 132 sä 1 deS Gesetzes über die
allgemeine Landesverwaltung vom
30 . Juli 1883 auf , die Schlötung bezw .
Reinigung der gesummten Gräben ,
soweit dies »och nicht in diesem Jahre
geschehen sein sollte ,

vi- zm» IS . Mai d. IS .
auSführen zu lassen , widrigenfalls diese
Arbeiten durch einen Dritten auf Kosten
der Säumigen auSgeführt und die vor¬
läufig zu bestimmenden Kostenbeträge
vorher von denselben eingezogen werden.

Wilhelmshaven , den 21 . März 1894 .
Der HülfSbeamte des Land-
raths des Kreises Wittmrmd.

Regierungs -Assessor
Dr. jur. Frhr . v. Lüdinghausen-Wolff

Bekanntmachung.
Ein Verzeichnißgekündigter Staats »

schnldscheine vo» 1842 . Ren
märkische Schuldverschreibun¬
gen und Münster -Hammer Eisen
bah« » Stammaktie « nebst dazu
gehöriger Bekanntmachung der Haupt¬
verwaltung der Staatsschulden vom
3. März d . I -, liegt zu Jedermanns
Einficht im hiesigen Polizei -Bureau
während der Geschäftsstunden auS.

Wilhelmshaven , 28 . März 1894.
Der Hülfsbeamte des Laudraths

des Kreises Wittmrmd.
Regierungs -Assessor

Dr. snr . Frhr. von Lüdinghausen -Wolff.

Bekanntmachung.
Aus Grund deS Z 33 Absatz 3 deS

KrankenversicherungSgesetzes hat der
Herr Regierungspräsident zu Aurich
das unter dem 5 . Dezember 1892 vom
Bezirksausschüsse zu Aurich genehmigte
Kassenstatut der hiesigen Allgemeinen
Ortskrankenkafle folgendermaßen ab¬
geändert :
I . Die wöchentliche » Kassenbekträgen

betragen :
») für die Zeit vom 22 . Januar

1894 bis Ende März 1894 :
1 . für Mitglieder der 1 . Klasse 42 Pf
2- » „ ^ 2 . „ 36 „
3 . . . 3 . „ 27 „
4. „ „ „ 4 . „ 21 .
5 . „ „ . 5 . „ 15 ,

b) für die Zeit vom 1 April
1894 ab :

I . für Mitglieder der 1 . Klasse 54 Ps.
2. 2. „ 45 .
3 . „ . „ 3 . . 36 „
4 . „ .. „ 4. 27 ..
5 . . „ „ 5 . „ 18 ,
II . Die in Z 11 Ziffer 2 deS Statuts

vorgesehene Unterstützung für Fami¬
lienangehörige km Todesfall komm!
in Fortfall.

Wilhelmshaven , den 31 . März 1894
Der Magistrat.

O e tke n.

Fahrplan
des

WMm Dampfers,Eckvmckim
*

zwischen
Wilhelmshaven «. Eckwarder¬

hörne.
Gültig für die Zeit vom 1 . bis 30 .

April 1894 .
Von Wilhelmshaven 7,20 u . 10,50 Vorm .

» , 2,00 u . 5,50 Nachm .
Von Eckwarderhörne 8,00u . 11,30 Vorm .

» „ 2,40 u . 6,30 Nachm.

Vom 15. April 1894 ab fährt der
Linienwagen wieder regelmäßig.

Wilhelmshaven , den 28 . März 1894 .
Der Magistrat.

Oetken.

Bestimmungen
für

dieFrühjahrsKontrolversamm -
kmgeu im Landwehrbezirk I

Oldenburg .
ES haben zu erscheinen :

I . Die Angehörigen der Reserve ,
Marinereserve , Land- und Scewehr
I. Aufgebots, Ersatz-Reserve und
Marine-Ersatz-Reserve.
Ausgenommen hiervon sind :
a die schifffahrttreibenden, in dem

Amt Brake oder der Stadt- oder
Landgemeinde Elsfleth wohn¬
haften Mannschaften,

b . von den Angehörigen der Land-
und Seewehr der Jahresklasse
1882 und den vierjährig Frei¬
willigen der Cavallerie und
Marine der JahreSklasse 1884
diejenigen, die in der Zeit vom

1 . April bis 30 . September zum
activen Dienst cingetreten sind .

II . Die zur Disposition ihrer Truppen -
(Marine) -Theile Beurlaubten und
die zur Disposition der Ersatz -
Behörden Entlassenen,

Etwaige Befreiungsgesuche — nebst
ärztlichem Attest bei Erkrankung —
sind bis zum 1 . April , die Militärpässe
1 . der Angehörigen der Reserve der

Jahresklasse 1886 ,
2 . der Angehörigen der Land- und

Seewehr I . Aufgebots der Jahres -
klaffe 1881 ,

3 . der vierjährig Freiwilligen der
Cavallerie und Marine der JahreS¬
klasse 1883 , die in der Zeit vom
1 . Oktober bis 31 . März zum activen
Dienst eingetreten sind ,

4. der im Jahre 1861 geborenen Er¬
satz-Reservisten und Marine- Ersatz -
Reservisten

bis zum 20 März an die Kontroistcllr
einzureichen .

Im Nebligen sind die Mlikärpässe
und Führungszeugnisse zur Stelle zu
bringen .

Die Versammlungen finden wie folgt
statt :
zu Hohenkirchen — Kirche —

8, am 16 . April , Vorm . 11 , für
Jahresklassen 1881 biS einschl. 93 ,

b. am 16. April , Nachm . 3 , für
Ersatz-Reservisten,

zu Aeenm — Rtckless Wirtschaft —
». am 17 . April , Vorm . 92/4 , für

Jahresklassen 1881 ,biS einschl. 93 ,
b. am 17 . April, Nachm . 2^ , für

Ersatz-Reservisten ,
zu Jever — Kriegerdenkmal —

am 18. April , Vorm . 10>/, , für
Jahresklassen 1881 bis einschl. 93 ,

b. am 18 . April, Nachm . 2, für
Ersatz-Reservisten,

zu Wilhelmshaven - Exerzier-
hanS, Ostsrtesenftraße —

». am 19. April , Vorm . 9 , für
Jahresklassen 1881 , 82 nnd 83 ,

b. am 19 . April , Nachm . 3 , für
Jahresklassen 1884 und 85 ,

o. am 20 . April , Vorm . 9 , für
Jahresklassen 1886 und 87 ,

ä. am 20 . April , Nachm . 3 , für
Jahresklassen 1388 und 89 ,

s. am 21 . April , Vorm . 9 , für
Jahresklassen 1890 bis einschl. 98
und die gestellungspflichtigenOffi¬
ziere rc. Wilhelmshavens ,

t. am 21 . April , Nachm . 3 , für
Ersatz-Reservisten, die bereits
geübt haben .

A . am 23 . April, Vorm . 9, für Er
satz-Reservtsten, die noch nicht
geübt haben.

Oldenburg , den 8 . März 1894.
Bezirks -Kommando I .
Bekanntmachung.

Cimz . Lchalacht KM.
Die Schulumlage , nach der Ein¬

kommensteuer 62t/, Procent, für die
Zeit vom 1 . Novbr . 1893 bis 1 . Mm
1894 werde von Sonnabend, den 7 .,
bis Donnerstag , den 12 . April , von
2 bis 6 Uhr Nachmittags , in meiner
Wohnung heben .

ES haben auch diejenigen Steuer¬
pflichtigen , die nach Mai 1893 in die
Schulacht Bant eingezogen sind , Schul -
nmlage zu zahlen.

Müllev ,
Schulrechnunassüvrer .

KolzmrgMinilki
z« Vavkel .

In den Gehölzen zu Barkel jollen am
Donnerstag , den 5. April d. I ,
Nachm, pünktlich I Uhr anfgnd
mit geraumer Zahlungsfrist meistbietend
verkauft werden :
6 dis 899 schöne schwere

TinnkU-iiimne
bis M 89 vw Durchmesser ,

L schwere

Mernstämme
(Korkülmen) ,

so Rs «« Kader
Tilllllell- und Kirkell-

Slkklldüt;
»ud 5« « S «« Kuder

TaiMllAljjllchtt.
Kaufliebhaber werden eingeladen mit

der Bitte , sich pünktlich zu versammeln.
Jever , 30 . März 1894 .

A. Ti-inens.

Kaffee oder Cichorien?
Unter der Bezeichnung „ . . . . . « Kaffee ", mit verschiedenen Beinamen ,

werden dem Verbraucher fortwährend Kaffee-Zusätze angepriesen , welche nichts
weiter enthalte » , als Cichorien .

Wir verschmähen diese immerhin Täuschung erweckende Bezeichnung und
nenne» unsere» besten Kaffee-Zusatz daher nur Cichorien und zwar „Anker -
Cichorien". Derselbe ist verbürgt rein , aus feinsten Mllgdeourglschen
Cichorienwurzeln hergestellt und überall zu kaufen in 125 gr Palleten, wie
250 gr Büchsen .

Dommerich L Co . in Magdeburg-Buckau ,
Cichorienfabrik, gegründet 1819 .

Latöltss Nmswsdl . 2» kuääürgs, Llilcstwpswöii, Lsnätortsn, E H -
ckivbuog von 8uppM , 8s.rtvM, Ouoao vortrsWed. In Oolonial- und

Drog.-ZAIß. unä l/, ktä . M Î. L 60 rwck 30 i?tg. _

krsibm-gac Kelä -l-ollsns
Ziehung am 12 und 13 Apttl cr,

Ll » UplK « Hv1iiiiv sovvv - LO COC M
3284 Geldgewinne im G samnubelrage Mk . 215,000,

! proLooSMk . 3 , r/zAnth. 1,75 Mk . , 1/4 Mk . 1 . u>/. Ml 16 , '0/4 Mk, 9 . 1
L 'ste und Poem 30 Pf .

U, « «» »HnEA » ?« . ksnlWseliMlin U . s
' llislismei'srr . 71

UMriämmA. 11S-I1«
.

ASM « «

nlscki-igs i SS « lg, 1« «iäü A4, « S t,Sll
10 der schönste« Rose « , ein Postpacket bildend , liefere ich franco
jeder Poststation, in niedrigen Exemplaren für Mk. 5 , in halbhoch¬
stämmigen Exemplaren von 70—100 em Höhe für Mk. 10.

Sortenverzeichnifse kostenfrei.

L D. LölHs , MeßkWe.

Erste Uneixp sch« Heilanstalt

W ^ W

im Großherzogthum Oldenburg zu Zwischeunh « am Zwischenahner See ,
Wiedereröffnung am 5 . April . Ausführliche Proipecte nebst kurzer Statistik
über Frequenz und Heilerfolge vom Fahre 1893 franko und gratis.

Zwischenahn, de « 20 . März 1894 .
IdD . LnIlLl » » « » .

Der

bisher Bismarckstratze 21 , am Park-Haupteiugaug ,
befindet fich vom 1. Juni ab
verl . 29 .

ck.

Prospekte gratis «ud franko .

Die besten engl . Drehrollen oder
Wäschemangeln liefert unter Garantie
in eleganter Ausführung die Maschinen-
und Wagenfabrik von Ottv I- isl ,
Erfurt, Anger 8.

Vertreter gesucht.

Zu vermiethen
an vorzüglicher Lage 2 herrschaftliche
WohNNNgeu , alleiniges Parterre und
Etage , aus je 7 Stuben , Küche , Speise-
und Mädchenkammer , sowie großem
abschl . Korridor . Garten und Stallung
kann beigegeben werden. .

Näheres bei
LHade«, Bohnhofstr. 1 .

Zu vermietheil
auf sofort eine herrschaftliche Woh -
NNNg, eine dito zum 1 . April.

Vorri » » » » ,
Börsenstraße .

Gesllcht ei» Lehrliiiz.

Gmmiskk Kaden
mir großem Schaufenster , mit Woh »
nung, Nebenräumen und Keller , an
! insr Lage der Bismarckstraße Nr . 6 ,
n . ks , passend für jede« größere Geschäft ,
ist zum 1 - Mai wiethsrei. Näheres bei

Vt » I? « « lLVII ,
Köuigftraste SV.

Z» vermiethen
eia freundlich möblrrtes ZivNNov au
gleich oder später.

Bismarckstratze Nr . 32 , am Park,

Zu vermietheu
eine hübsch möbl. geraum . Wohn - «.
Schlafstube, evtl , mit Burschengclatz,

Roonstr . 75 b , II , links.
Kupferschmiede und Klempnerei

k. i . «!. kekn .

Kupfergeschirre werden an jedem
Sonnabend VkrziUNt. D . O . W

Zu vermiethen
eine möbl. Stube nnd Kammer
(monatlich 15 Mk.) .

Wallstraße Nr . 5 .

Redaktion , Druck und Verlag vo« T>h. Süß , Wilhelmshaven. ^(Telephon Nr. IS).

Li - Mll L
werden zur 1 . Hypothek zu leihe»
gesucht auf ein Gebäude.

Off , unter „ II" an die Exp , d . Bl.

Zu vermiethen
eine schöne, freundl . OberWohNNNg.

« . VSnvblvn ,
Roonstr . 6 .

Zu vermiethen
cm gut möbl . Zimmer nebst Kabinet
ln der Nähe von Werftthor 8.

Näheres in der Exped . d . Bl.^
Zu vermiethen

n Pferdestall mit Autterranmea
>ebst Bur'chengelaß an der Gökerstraße.
Zu erfragen bei

Borrmauu , Börsenstr .

Zu vermiethen
af sofort zwei möbl. Zimmer nebst
ĉhlofstube.

Kren, Altestr . 10.
VoiMgUq schießende ,

AST ' IIoppvIGdinRv - DKR
Pis . 16 m . Etuiege -Büchsenlauf 11 MM
lillig z« verkanse« .

Näheres in der Exped.

Zu verkaufen
ine nach guterhaltene Nähmaschine .

Heppens , 31 . März 1894.

Gesucht
ier sofort ein kräftiger , junger
Mau « für mein Blergeichäft .

L UerkwMenL

Gesucht
auf sofort ein Kindermädchen für
de» ganzen Tag -

Frau E . I . Behrends ,
BtSmarckstr. 58 .

Ein

findet sofort dauernde Beschäftigung bei

_ Möbelfabrik .

M die HMsstM«!
Habe sür eine der altrenommirteste»

Braunschweiger Conservenfabrik den

Alleinverkauf
von Conferven

übernommen und verkaufe mein großes
Lager zu staNNSUd bMgeN Preisen .

fföinkiek Ksils,
GökerstrMe 14 .

H, . Svstmiill
SS Börsevstratze S4

empfiehlt

Ilnterziehzeuge
in Wolle und Baumwolle .

Normal - Hemde« und Hose«,
sow e Trieotagen .

Wollenen . baumwollStrümpfe .
Damen- nnd Kinderschürzeu

in w - itz und vunt .
ßlllllsiis II, bsiiMillslii AklU- v. Mslgsi'iis.

AM " Rur kgnte Waare bei
billigster PreiSstellnug .

LoliMIivbv ürdviton
als : Anfertigung von Klagen, Ver¬
trägen , Gesuchen , ferner : die Einziehung
von Forderungen , Verkäufe rc . übernimmt

Volävvev, Kkcklmngsf .,
Bant , Oloenburgerstr . 1».

Kautabak
,

reine, feinst«
- Ü 68 piim 8te ,

empfehle»

1 kolltfsi-d,
8U Produkte ,

als : Knoche«, Eise « re. kauft zu
höchsten Preisen

v . Lun -» , Krummestr. 2.
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